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ER Breslau fand am 15. März die Konſtituirung eines 
ngg tantenvereins für Schlefien auf Grundlage des 


dus 12 


k tler 00 en Partei der Reaktion offenbaren. 
fint wohl weiß, daß, wenn alles chaotiſch durcheinander 
ale pete Zeit der Reaktion gekommen ſei. 
keins artei will einmal ein reaktionäres Oeſterreich oder gar 
Meran du nähern und unter gewiſſen imſtänden an daſelbe 
Aesp titol abzutreten. Ein Reichsrathabgeordneter interpellirte 


hi en: „Daß es überall Narren und Fanatiker giebt, ift 
able n daß es aber mit gewöhnlichem Menſchenverſtande 
dte Leute giebt, welche ſolchen Gerüchten Glauben ſchen⸗ 
cheint mir unmöglich. Die Regierung beginge einen 
chen Verrath, wenn fie auch nur an ſolche Kombinationen 
heil Wenn übrigens Anderen die Luft käme, den ſüdlichen 
Tirols von Oeſterreich loszureißen, wird die Regierung 
t H bereit fein, denſelben zu vertheidigen als ein Erbgut 
du en Hauſes, in welchem überall die große Mehrheit 
ch alt ewohnheit und in loyaler Weiſe feit Jahrhunder⸗ 
iepa Raifer und Reich hängt.“ Dieſelbe Antwort hat Der- 
Süni DMinifter einer Depuiation aus Wälſchtirol ertheilt. Der 
og von Ungarn wurde auf feinem Umpuge nad) Petrinja, 
ion et zu Pferde feinen Einzug hielt, und Karlſtadt ıc, überall 
dun lauten Zurufen begrüßt, Gr. it am 12. nach Agram 
| 1 während die Königin mittelſt Separatzuges nach 
eh, Das franzöſiſche Säbelgeraſſel wegen der belgiſchen 
enbahn e ſich und faſt alle offiziöjen und 
an „ 
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Politiſche Uueberſicht. 


imperial⸗demokratiſchen Blätter führen jetzt eine beruhigende 
Sprache. Alle ſehen den politiſchen Himmel wieder ziemlich 
wolkenlos.“ Die kriegliebende Partei iſt über die dreimonat⸗ 
lichen Beurlaubungen durchaus nicht erbaut. Aber man ver⸗ 
gißt bei den kriegeriſchen Gelüſten, daß Frankreich ſelbſt zu 
wenig Freiheiten befit, um als Vormund anderer Staaten 
Europas auftreten zu können. Die „France“ bezweifelt das 
Zuſtandekommen der Zuſammenkunft des Kaiſers von Oeſter⸗ 
reich mit dem Könige von Italien. Während man in Paris 
in Abrede jtellt, eine internationale Konferenz im Auge zu 
haben, melden Telegramme aus London das Gegentheil, 
obgleich noch keine Baſis für die Verhandlungen feftgejegt 


wäre. R are r 

Nach Florenz foll Nigra gereift fein, weil dort die Bil⸗ 
dung eines Minifterium Cialdini im Werte fei, welches eine 
Allianze mit Frankreich für den Fall , 1 Verwickelun⸗ 
gen“ zum Gegenſtande habe. Die „künftigen erwickelungen“ 
dürften leicht zu bewerkſtelligen fein, wenn Frankreich nur erſt 
einen Alliirten hätte. N 

Aus Warſchau berichtet man Folgendes: „Die evang. 
reformirten Gemeinden in Littauen, deren Mitglieder überwie⸗ 
gend der polniſchen Nationalität n ADN weigern ſich, die 
ihnen aufgedrängte ruſſiſche Sprache als ihre Kultus- und 
amtliche Kirchenſprache anzunehmen, und haben ſich mit einer 
eindringlichen Vorstellung an den Kaifer gewendet. Ungeach⸗ 
tet in dieſer Vor tellung darauf hingewieſen wird, daß der 
größte Theil der litglieder der evangeliſch⸗reformirten Ge- 
meinde kaum ein Wort Ruſſiſch verfteht und daß dieſen Ge: 
meinden durch kaiſerliche Zuſicherungen der Gebrauch ihrer 
polniſchen Mutterſprache beim Gottesdienſte gewaͤhrleiſtet ift, 
ſo ift dennoch bei der gegenwärtig in Rußland herrſchenden 
nationalen Strömung, der auch der Kaiſer nicht zu widerſtehen 
vermag, lein günſtiger Erfolg von dieſem t zu erwarten. 
Die nationalauſſiſchen Parteiblätter bezeichnen die Vorſtellung 
als einen Alt der Rebellion und fordern die Be orden zum 
energiſchen Einſchreiten gegen die Unterzeichner auf. O felig, 
o ſelig, kein Ruſſe zu ſein! j 


Berlin, 17. März 1869. 
[Der Entwurf der arels- Ordnung] Die De 


(57. Jahrgang. Nr. 33.) 
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8 des Miniſters des Innern mit den eingeladenen 
itgliedern des Abgeordneten- und Herrenhauſes haben nur 
das negative Reſultat gehabt, daß der miniſterielle Entwurf 
einer neuen Kreisordnung allſeitig als völlig unannehm⸗ 
bar betrachtet worden ift. Selbſt die äußerſte Rechte des 
Herrenhauſes hat eine Reihe weiterer Anforderungen geſtellt, 
namentlich beſtimmte Befugniſſe der Verwaltung und der Muf- 
ſicht für die Kreisvertretungen in Anſpruch genommen, welche 
ohne dieſe allerdings weſenlos und einflußlos neben den Land⸗ 
räthen und Regierungen bleiben würden, wie bisher. In der 
Kreisvertretung würden die Städte und Landgemeinden in 
verſchwindender Minorität gegen den großen Grundbeſitz und 
die Bo eſteuerten bleiben, welche letztere in vielen Kreiſen 
wieder faſt ganz mit den Rittergutsbeſitzern zuſammenfallen 
und dieſen eine doppelte Vertretung unter anderer Firma gez 
währen würden. Von einer Vertheilung der Stimmen nach 
dem Maaße der aufzubringenden Steuern oder nach irgend 
einem anderen gleichmäßigen Grundſatz iſt in dem Entwurfe 
nicht die Rede. Die Einführung der beſondern Vertretung 
der 60 Höchſtbeſteuerten, ſowie der Beamten (Kreisgerichtsdi⸗ 
rector, Superintendent 2c.) foll vom Miniſterpräſidenten her: 
rühren, der auch noch eine Vertretung des Landwehr⸗Offizier⸗ 
corps auf dem Kreistage in Vorſchlag gebracht hat. Worin 
Graf Bismarck ſonſt den urſprünglichen Entwurf verbeſſert, 
wiſſen wir nicht. Daß nirgends auf die geringſte Machtvoll⸗ 
kommenheit der Regierung zu Gunſten der Selbſtverwaltung 
verzichtet werden ſoll, erhellt aus der projectirten Kreisordnung 
eben ſo klar, wie aus der Synodalverfaſſung und den Schul⸗ 
eſetzen des Cultusminiſters. Wenn die Entwürfe der Mini⸗ 
ter bis tief in die Reihen der Conſervativen hinein auf die 
entſchiedenſte Oppoſition ſtoßen, ſo ift allerdings die Hoffnung 
vuf ein endliches Zuſtandekommen der fo oft verlangten und 
verheißenen organiſchen Geſetze für die nächſte Seſſion nicht 
größer als in der vergangenen. 


Deutſchland 
Preußen. 


Reichstag des Norddeutſchen Bundes. 

Den 13. März. In der heutigen Reichstags⸗Sitzung, über 
deren erſten Theil bereits in vorig. No. berichtet worden iſt, 
ergriffen bei der erſten Berathung des Wahlgeſetzes nach dem 
Abg. Dr. Löwe noch die Abgg. Lasker, Miquel, Haſenclever, 
Graf Schwerin, Waldeck, Präſident Delbrück und zu wieder⸗ 
Donien Malen auch der Bundeskanzler Graf Bismarck das 

ort. Die Debatte drehte fidh. faſt ausſchließlich um die 

age, ob die Bildung der Wahlkreiſe durch ein Geſetz zu er⸗ 
olgen habe, oder ob ſie dem Bundesrathe oder aber den ein⸗ 
elnen Bundesregierungen für ihre Staaten überlaſſen bleiben 
olle. Der Bundeskanzler erklärte, daß er kein prinzipieller 
Gegner der geſetzlichen Feſtſtellung der Wahlkreiſe Ir. es 
handle fih für ihn dabei um eine reine Zweckmäßigleitsfrage; 
er wolle dem noch offenen Beſchluſſe des Bundesraths über 
dieje an fih ſchwierige Frage in keiner Weiſe präjudiziren. 
Der Antrag auf Ueberweiſung der Vorlage an eine Kommiſ⸗ 
ſion wurde mit großer Majorität abgelehnt. Es folgte die 
erſte Berathung über den Geſetzentwurf, betreffend die Be⸗ 
ſchlagnahme der Arbeitslöhne. Abg. v. Unruh empfahl, „im 
geeen Intereſſe der Arbeiter“ die Vorlage abzulehnen; man 
gebe ihnen damit ein Singularrecht, welches ſie von der gan⸗ 

n übrigen Bevölkerung trenne und ihre Intereſſen mehr 
ſchadige als fördere. Die übrigen Redner erklärten ſich mit 
der Vorlage im Allgemeinen einverſtanden und befürworteten 
Ueberweiſung derſelben an eine Kommiſſion. Das Geſetz 
wurde faſt einſtimmig einer beſonderen Kommiſſion von 21 

Mitgliedern überwieſen. Abg. Dr. Schweitzer bat darauf 


’ 
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NRüdfüdht zu nehmen, daß auch „Arbeiter“ in die Rommi Ode 
gewählt würden, deren ja mehrere im Haufe feien ; Abg. it 
ker legte entſchieden De dagegen ein, daß ein paar ar 
glieder des Haufes fih als fpesifüche techniſche „Berttel6t y 

rbeiter“ gerirten; „auch wir, ſchloß er, find mit von zur 
tern gewahlt und aljo ebenfalls Vertreter derſelben.“ 
Rabenau pflichtete dieſer Anſicht dei. Der Zwiſchenfall 


keine weiteren Folgen. ‚ 
Die 7. Plenar⸗Sitzung des e 


Den 15. März. 
wurde heute um 11%, Uhr vom Präſidenten Pr. Si 
geſchäftlichen 1 a eröffnet. Die Kommiſſion, pme 
Berathung des Geſetzentwurfes, betreffend die Bejhlagna 
der Arbeits⸗ und Dienjtlöhne, hat fich konſtituirt und zu! 
Vorſitzenden den Abg. Beckee (Oldenburg), zu deſſen Stel 
treter den Abg. Gral Eulenburg, Er chriftführer den 
v. Seydewitz⸗Bitterfeld, zu deſſen Stellvertreter den Abg. Die 
gewählt. — Das Haus beſchließt zunächſt nach längerer bg 
kuſſion mit 92 gegen 89 Stimmen, daß das Mandat des un 
Krieger (Poſen) durch die Uebernahme des Kommiſſarn u 
des Zollvereins⸗Bevollmächtigten in Schwerin für erloſchg a 
erachten fei. Das Haus genehmigt hierauf in zweiter Ben 
thung den Nachtragsetat pro 1869 mit 109,800 Thlr. 
Geſez. Aus Anlaß einer Anfrage gab Präfivent, De 
hierbei die Erklärung ab, daß der Generalkonſul in be 
gleichzeitig als Geſchäftsträger bei der dortigen Regierung 4, 
glaubigt fei. — Abg. Tweſten zog feinen zum Etat des Aue 
nungshofes geſtellten Antrag auf nähere Bezeichnung 
neuen zu creirenden Stellen zurück, nachdem Wräſtdent 
brück die einzelnen Poſitionen des Etats erläutert 
Das Haus geht dann zur zweiten Berathun 


di 


Berlin. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Unter 
Ueberſchrift: „Religion und Kirche in Preußen! e 
die „Times“ einen Brief von ihrem berliner Correſpondente 
welcher auf den in Deutſchland viel beſprochenen Zwieſſen 
der liberalen a und dem, Cultusminiſterium zurücoff 
Der englische Berichterftatter bekundet ſichtbar Beſorgniſſe, y 
der in Deutſchland um ſich ate de Indifferentismus di, 
zeitige und ewige Wohl des Volkes gewaltig ſchädigen d 
So ſchreibt er unter Anderem: „Ein Ding ift gewiß, 
Deutschland beſtimmt, die unter feinen gebildeten Klaſſen 
breiteten Anſichten von Kirche und Schule angenemme un 
ſehen, würde dies eine geiſtige Revolution von ſolcher ne 
heit und Ausdehnung mit ſich bringen, wie die Welt Pöbel 
zuvor geſehen. Es wäre ein Sprung aus den ſonnigen 9 
des Glaubens in den dunklen Abgrund des Skeptizismus. y 
wäre ein Umtauſch feſter Ueberzeugungen in Bezug auf 
Dinge jener Welt gegen eine bloße Vermuthung.“ MM 
— Das Ober⸗Tribunal hat kürzlich in einem das Beret 


eich betreff 
í enden Prozeſſe folgenden wichtigen Rechtsgrundſatz 
dne „Wer fih lacht om entfernt, nachdem der Ab⸗ 
erklärt e der Polizeibehörde eine Verſammlung für aufgelöst 
dom 11 verwirkt ſelbſt dann die Strafe des Vereinsgeſetzes 
nem der März 1850 $ 15, wenn jene Auflöſung nicht aus ei⸗ 
$ 2er Gründe erklärt war, aus welchem das citirte Geſetz 

ud) ausdrüdlich eine ſölche Maßnahme für ſtatthaft er- 


er Ein Erkenntniß des Ober⸗Appellationsgerichts in Berlin 

N uur dan. aniar d. J. lautet: 1. Ein politiſcher Verein ift 
baten ein „Wahlverein“ und als ſolcher von den für jene 
ung n Veſchränkungen befreit, wenn er lediglich in Bezie⸗ 
tet, auf concrete anſtehende Wahlen eine Wirkſamkeit entjal- 
haiena Vereinigung Mehrer, welche unter Leitung eines 
fin. Sführers in örtlichen Verſammlunger politiſche Gegen- 
Verein zu erörtern bezweckt, ift ein jelbititändiger polititſcher 
er im Uebd verliert dieſe Eigenſchaft auch nicht dadurch, daß 
nden brigen ſich als Nebenverein eines anderweitig beſte⸗ 
Hauptvereins darſtellt; vielmehr fällt dann gerade dieſe 


erbindun r 
g unter das Verbot des Vereinsgeſetzes vom II. 
Mn 1850 $$ 8, 16., 21. N 


9 Bei den Nachforſchungen nach denjenigen Milltärpflich⸗ 
Alben et neuen Lande, welche bei den Geſtellungen gefehlt 
dan a von denen ermittelt ift, daß fie außer Landes ge: 
en ud, ſollen, wie die „Köln. Ztg.“ meldet, die Behörden 
allen 0 genauer feſtſtellen, ſeit wann dieſelben das Land ver⸗ 
1866 yaben 1 — Be namentlich ſchon vor dem Dezember 
. all geweſen iſt. 
bis 9i egenſatze zu den Kriegsdenkmünzen der Jahre 1813 
Inhab und des Jahres 1866, welche nach dem Tode ihrer 
t bein an die Geiftlihen zur Aufbewahrung in der Sacriſtei 
mü en Tenden Pfarrkirche oder in letzterer abgeliefert werben 
gen Rn, ſoll nach einer am 8. v. M. ergangenen anderweiti⸗ 
enp. Mmung des Miniſters der geiftlihen u. f, w. Ange: 
ſtein) ten die Kriegsdenkmünze für 1864 (in Schleswig⸗Hol⸗ 
Milien icht an die Kirchen kommen, ſondern im Beſitze der Fa⸗ 
der verſtorbenen Inhaber bleiben. A a 
es golin, 17, März. General v. Moltke hat fein 50jähri- 
k ent Jubiläum kürzlich in aller Stille auf feinem Gute 
N85 chleſien gefeiert. Nach feiner nunmehr erfolgten Rücktehr 
erh: ijt ihm mittels einer ſehr gnädigen und anerkennenden 
och ten Ordre das Bildniß Sr. Maj. des Königs — 
nieſtück in Lebensgröße — verliehen worden. 
feine Offizier: Corps des Generalſtabes der Armee verehrte 
aus d. hohen Chef einen Ehrendegen, welcher, hervorgegangen 
als Jem Atelier der Hofjuweliere Sy und Wagner bierſelbſt, 
der g egenknopf das behelmte Haupt der Minerva und auf 
tons ge die für den Jubilar bezeichnende Inſchriſt: „Te 
mum praebente Rex victor“ zeigt. 
dal fe ſei bei dieſer Gelegenheit noch erwähnt, daß der Gene⸗ 
Nane drei erſten Dienstjahre als Lieutenant in der Königl. 
cont Den Armee zurückgelegt hat und im März 1822 als Ge- 
fij, <eutenant im 8. (Leib⸗) Infanterie⸗Regiment in Preu⸗ 
horte Dienſte übergetreten iſt, Vom 30. März 1833 an ge⸗ 
dach er ununterbrochen dem Generalſtabe an, in welchem er 
bun Bi nenn Verwendungen in ſeine jetzige Stel: 
avancirt iſt. > 
daß Wir ſchließen unſere Notiz mit dem aufrichtigen Wunſche, 
babe er berühmte Stratege noch lange der Armee erhalten 


N Meinen Sitz im Reichstage hat der General ſeit dem 13. 

Her eingenommen. 2 Enke 
erlin, 16. März. Dem Bundesrathe des Zollverein ift 
ese deſſelben der Entwurf eines neuen Vereins⸗ 

ollgeſetzes vorgelegt worden. Die Vereins + Regierungen 
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haben das Bedürfniß einer Reform der Zollgeſetzgebung ſchon 
1 0 5 erkannt. Auch wurde dieſe Reformfrage bereits vom 
Zollparlament in Anregung gebracht. Als Hauptzielpunkte gal- 
ten dabei auf allen Seiten die Vereinfachung der Zollcontrolle 
und eine Erleichterung der Zollabfertigung. In dieſer Rich⸗ 
tung bewegt ſich nun der erwähnte Entwurf. Er faßt zuſam⸗ 
men, was bis jetzt im Zollgeſetz und in der Zollordnung aus⸗ 
einander gehalten wird; ſcheidet aber alles . aus, was 
in dieſen geſetzlichen Normen bloß dem Bereiche der Inſtruc⸗ 
tion angehört. Seine materiellen Beſtimmungen find in zwan- 
zig Abſchnitte getheilt, denen ſich noch eine Reihe von formel 
len Schlußbeſtimmungen anſchließt. 


Gotha, 16. März. Bei der hier ſtattgehabten Nachwahl 
zum Reichstage wurde Rechtsanwalt Henneberg (liberal) mit 
großer Majorität gegen den Buchdrucker Stollberg (Sozialde⸗ 


mokrat) gewählt. 
Oeſterre ich. 


Wien, 15. März. Die „Preſſe“ meldet in ihrem heuti⸗ 
gen Abendblatte: König Victor Emanuel hat ſeinen Geſand⸗ 
ten in Wien, Marquis Pepoli, beauftragt, dem Kaiſer Franz 
115 für die freundſchaftlichen und verwandtſchaftlichen Ge⸗ 
ühle, die der Kaifer dem Könige zu deffen Namensfeſte durch 
den Geſandten Oeſterreichs in Florenz Freiherrn v. Kübeck 
ausdrücken muß, zu danken. 

Wien, 15. März. Reichsrath. Der Antrag, über das 
Geſetz betreffend die Organiſation der Landwehr zur Tages⸗ 
ordnung überzugehen, wurde nach mehrſtündiger Debatte faſt 
einſtimmig verworfen. 


Frankreich. 


Paris, 14. März. Der „Public“ erklärt die Nachricht, 
die franzöſiſche Regierung habe mehreren Mächten Mittheilun⸗ 
gen in Betreff der belgiſchen Angelegenheit zugehen laſſen, 
für unbegründet. 3 È: 

Paris, 15. März. „Etendard“ ſchreibt: Wiewohl in 
der belgiſchen Angelegenheit Beſchlüſſe noch nicht gefaßt find, 
iſt doch unverkennbar, daß dieſelbe nunmehr auf dem Wege 
der . iſt und ihrer definitiven Erledigung ent⸗ 

egengeht. x r 
R eors Toulon wird gemeldet, daß bei der Marine-Fnfanterie 
Befehl eingetroffen iſt, die Klaſſe 1862 zu beurlauben. 


Spanien. 


Madrid, 13. März. In der leben Sitzung der Cor⸗ 
tes fragte Herraiz (Abgeordneter für Malaga) ob es wahr ſei, 
daß in Malaga zwiſchen den Karabiniers uud den Tabaksver⸗ 
käufern ein Konflikt ſtattgefunden habe. Der Finanzminiſter 
gionerola bejahte dieſe Frage und fügte hinzu, die unteren 
lafen hätten geglaubt, die Erwägung des Antrages in Be⸗ 
treff des Tabakmonopols bedeute deſſen Annahme. Die Wahl 
in Motril wurde mit 113 gegen 105 Stimmen genehmigt. 
Madrid, 14. März. Der Verſammlung zu Gunſten der 
Abſchaffung der Konſtription wohnten etwa 3000 Perſonen 
bei. J ehrere Redner ließen fich vernehmen, darunter nament- 
lich Pierrad. Vielfach wurde der Ruf laut: „Es lebe die 
füderative Republit!“ Die Ordnung wurde nicht geſtört. 
Madrid, 15. März. Cortesſizung. Die geſtern ſtattge⸗ 
habte Kundgebung zu Gunſten der Abſchaffung der Konſtrip⸗ 
tion gab dem Miniſter des Innern Anlaß, mehreren Depu⸗ 
tirten vorzuwerfen, daß ſie zur Auflehnung gegen die Bera⸗ 
thungen der Cortes aufgefordert und Lehren, welche zur Auf: 
löſung des Staates führten, verkündet hätten. Orenſe erklärt 
dem gegenüber, daß die geſtrige Kundgebung durchaus fried⸗ 
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licher Natur geweſen ſei. Der Marineminiſter findet dieſe 
Erklärung ungenügend, zumal Orenſe und Pierrad ſich geſtern 
zu an gaſen gegen die Souveränetät der Nation hätten hin⸗ 
reißen lahen. Es fei die Frage, ob die Minorität ſolche An: 
griffe billige. Pierrad erkärte die volle Verantwortlichkeit für 
(Ri Worte übernehmen zu wollen. Im weiteren Verlaufe 
der Debatte, weſche einen ſehr lebhaften Charakter annahm, 
ergriffen noch Prim, Figueras und Sagaſta das Wort. 
Edließlich gaben Figueras und die übrigen anweſenden Mit⸗ 
glieder der republi aniſchen Partei die Erklärung ab, daß ſie 
jede Entſcheidung der Cortes, wie dieſelbe auch ausfallen möge, 
acceptiren würden. — Im weiteren Verlauf der Sitzung ſtellte 
der Deputirte del Rio den Antrag auf Einführung der Ciwil⸗ 
ehe. Der Miniſter Romero Ortiz erklärte, daß die Regierung 
ſich mit dieſer Frage beſchäftige; übrigens ſeien die gegen⸗ 
wärtig eingegangenen Civilehen noch ohne rechtliche Wirkung, 
da das Sch dieſelben bis jetzt nicht zulaſſe. 


Großbritannien und Irland. 


London, 15. März. Die „Morning Poft” glaubt ihre 
frühere Meldung, betreffend die Einſetzung einer gemiſchten 
Kommiſſion zur Schlichtung der belgiſch⸗franzöſiſchen Differen⸗ 
zen aufrecht erhalten zu können, fügt jedoch hinzu, daß eine 
Baſis für die Verhandlungen noch nicht feſtgeſetzt ſei. (Wer 
wird nun gelogen haben. A. d. Red.) 

London, 16. März. Die Königin hat eine Adreſſe des 
Gemeinderathes von Dublin entgegengenommen, in welcher um 
Abſchaffung der iriſchen Staatskirche petitionirt wird. 


Nord: Amerika. 


Aus Waſhington wird vom 15. d. pr. atlant, Kabel 
emeldet: Der Senat hat die Schenck'ſche Finanzbill in der 
aflung des Repräſentantenhauſes angenommen. 


Neueſte Nachrichten. 
„Breslau, 16, März. Die Dividende der Oberſchleſiſchen 
Eiſenbahn pro 1868 iſt, vorbehaltlich der miniſteriellen Geneh⸗ 
migung, auf 15 Prozent fe toelegt worden. 5 
Wien, 16. März. Reichsrath. Bei der Spezialdebatte 
des Landwehrgeſetzes wurde der Antrag der Minorität des Wehr⸗ 
ausſchuſſes auf Eintheilung der Landwehrdiſtrikte nach den 
Kronländern (gleichbedeutend mit Trennung der Landwehr von 
der aktiven Armee) mit 81 gegen 59 Stimmen abgelehnt, und 
der Antrag der Majorität auf Uebertragung der Landwehr⸗ 
kommandos an die Generalkommandanten (gleichbedeutend mit 
Zuſammengehörigkeit der Landwehr und aktiven Armee) ange⸗ 
nommen. 

; lorenz, 16. März. Der öſterreichiſche Geſandte, Frhr. 
v. Kübeck, hat eine Urlaubsreiſe angetreten. Ritter Nigra ver⸗ 
längert ſeinen hieſigen Auſenthalt noch kurze Zeit. Derſelbe 

hat mehrfach den Sitzungen des Miniſterraths beigewohnt. Die 
Kammer vertagt ſich zum Oſterfeſte auf zwei Wochen. 


Lokales und Propinzielles. 
p Hirſchberg, den 17. März 1869. 
Herr Oberſtlieutenant Graf v. d. Trenk vom Regiment 
No. 38 ift zum 2. Commandeur des 3. Bat. 1. Garde⸗Land⸗ 
wehr⸗Regiments ernannt worden. 

x Die Controll⸗Verſammlungen für die im Bezirk der 3. Comp. 
47. Landwehr⸗Regiments befindlichen Reſerviſten und Dispo: 
itions⸗Urlauber finden ſtatt: am 6. April, Vorm. 8 Uhr, 
n Seidorf, für die Ortſchaften Seidorf, Arnsdorf, Agneten⸗ 
dorf, Gebirgsbauden, Giersdorf, Glausnitz, Hermsdorf u. K., 
Hain, Krummhübel, Märzdorf, Petersdorf, Querſeiffen, Saal- 

erg, Schwarzbach, Stonsdorf u. Warmbrunn; am 6, April, 


ten Schmiedeberg, Arnsberg, Bärndorf, Buchwald, 
werk, Erdmannsdorf, Fiſchbach, Hohenwaldau, Seen, 
Lomnitz, Neudorf, Quirl, Rothenzehau, Södrich, Ste njel 
Wüſteröhrsdorf und Zillerthal. 

enthält 


n. (Gymnafium) Das Programm an Oftern 


ine 
Otto Ý eull 


7 
bmiedeberg, für die Dede 
Nachmittag 2 uhr, in Schmiedeberg, für ae 


worden war, erhielt der Primaner Kutzne r. Den 13. ul: 
wurde Herr Prof. Dr, Heine durch den Regierun $: 0 
Schulrath Hrn. Pr. Scheibert als Direktor des ber e 


In der evangeliſchen Stadtſchule hierſelbſt fand 
öffentliche Prüfung der Schüler am 12. 13. und 15. d. 
ſtatt und zwar wurden am 12. die Klaſſen 6 — 2 der Any 
am 13. die betreffenden Parallel⸗Klaſſen der Mädchen und, 

15. die 3 Klaſſen der Elementarſchule, ſowie die erſte Knabe 
und erſte Mädchenklaſſe geprüft. Das Reſultat war, wie n 
Reviſor, Herr Superintendent Werkenthin, ſowohl nach den 
Kinn Klaſſenprüfungen, als auch ſchließlich im Geſamm 
ums ausſprach, ein recht erfreuliches und zeugte von der S 


E y a 


p * 

fit, mit welcher das Lehrer: Collegi i 

y N t- Collegium unter Leitung ihres 
Alaſors, Herrn nanan von den unteren bis zu den oberen 
wir en aufbauend, im abgelaufenen Schuljahr erfolgreich ge: 

foni bat. Von Seiten der Behörden, ſowie ber Eltern und 
algen Schulfreunde wurde dem Verlauf der Prüfung viel 
donele geschenkt. Die geſammie Schule zahlt gegenwärtig 
und chüler (6 Knaben- und 6 Mädchenklaſſen der Hauptſchule 

Ne 3 gemiſchte Elementarklaſſen), die gegenwärtig außer dem 
Dictor von 11 Lehrern und 1 Lehrerin unterrichtet werden. 

j abt der Fe beträgt 12. 

die nuf, dem Königl. Oymnafium hierſelbſt wurde heut 
den Prüfung abgehalten, wobei jede Klaſſe in zwei Gegenſtän⸗ 

geprüft wurde, die Sexta von 8—9 u. ſ. w. 

iit Als vierter Lehrer der hieſigen tath. Stadtſchule 

t nachdem die feitgejegten 4 Lehrproben beendet find, Herr 
Nor Elsner in Maiwaldau gewählt worden. 


In der am vorigen Montage abgehaltenen Sitzung des hie⸗ 
omn Gewerbevereins theilte der Vorſthende, Herr Br 
in meiſter a. D. Vogt, zunächſt mit, daß an Partikulier Kieß⸗ 
Mi hierſelbſt dem Gewerbeverein ein ſehr werthvolles Werk, 
telt: „Verhandlungen des Vereins zur Beförderung des 
ſchentrbfleßes in Preußen“, abgeſchloſſen in 16 Bänden, ger 
Rt habe. Das Wert wurde vorgezeigt und es gab die 
erſammlung dem freundlichen Geber ihren Dank zu Protokoll. 
b lsdann wurde der übliche Journalbericht erſtattet und 
ma don Herrn Inspector Kellner beigebrachte ſogenannte Salz- 
Hur pe, von Rosenthal in Berlin bezogen, vorg zeigt. Herr 
Prchbindermſte Seidel hierſelbſt ſtellt dergleichen Mappen zum 
reiſe von 6 Sgr. her. 5 
M Der aus der Fabrik von Bender & Teller in Offenbach a. 
in bezogene Ofenxegulator ift durch Herrn Fabritbeſitzer Starke 
chen nochmaligen Prüfung unterzogen worden und es lag die 
riſtliche Beurtheilung vor. Nach derſelbeu ift der Apparat 
Ubert genial erdacht und entſpricht feine Wirkungsweiſe, die 
tb richtig angewendeten phyſikaliſchen Grundſätzen beruht, in 
koretiſcher Beziehung vollkommen den an ihn geſtellten An 
jeroeun en; in der Praxis aber dürfte es nicht vortheilhaft 
fei denſelben bei ſolchen Oefen anzuwenden, welche mit Schorn⸗ 
einen in Verbindung ſtehen, die einen ſehr ſtarken 800 haben, 
esgleichen bei kleineren eiſernen Oefen, die fih fehe ſchnell er- 
: farmen, Bei normalen Verhältniſſen der Oefen und Schorn⸗ 
Keine wird die Anwendung des Regulators bezüglich der Wär⸗ 
fun egullrung, der Brennmaterinlerfparnib uud der Ventilation 
die vortheilhaft gehalten, wenn nicht etwa Ruß und Flugaſche 
ie Wirkung beeinträchtigen ſollten. g E 
| Im weiteren Verlaufe der Verhandlungen erfolgte die Ver⸗ 
woſung der bereits früher beſprochenen Oelfarbendruckgemälde, 
bei auf No. 92 das Genrebild: „Sei wieder gutt, auf No. 
41, die „norddeutſche Sommerlandſchaft“ und auf No. 161 


die en „Prinz Friedrich Karl im Gefecht bei König: 
el. 7 


grätze fi í 
Von den dem Fragekaſten entnommenen Fragen gab die 
eine die Veranlaſſung, einen Vortrag „über, den Werth der 
tohen (des menſchlichen Körpers) für bie nächſte Sitzung in 
Ausſicht zu stellen. Eingehende Hinweiſungen erfolgten auch 

er den Werth des Turnens für den Gewerbeſtand mit na⸗ 
mentlicher Beziehung auf das Lehrlingsturnen, das, wie die 
Herren Meiſter um der häuslichen Einrichtung willen auch für 
zwedmäßig hielten, in die Zeit von 5% bis 7 Uhr verlegt 
worden iſt und von den anweſenden Vertretern der Turnerei 


dem ferneren Intereſſe aufs Märmfte empfohlen wurde. Der 


zugeſagte Vortrag „über Eiſenbahnen“ mußte wegen Mangel 
an Zeit unterbleiben. 


— 


Gebirgsbahn. 
Retour⸗Billets nach Alt⸗Kemnitz werden vom 15. 
März ab von den Stationen Kohlfurt, Görlitz, Lauban, Lan⸗ 
genes, Greiffenberg, Nabishau, Reibnis und Hirſchberg zu 
allen fahrplanmäßigen Perfonenzügen mit dreitägiger Gültig- 
keit für die II. und 111. Wagenklaſſe ausgegeben. Dieſe Bil⸗ 
lets ſind bei der Hinfahrt zu dem Zuge, zu welchem ſie een 
ſind, bei der Rückfahrt zu einem beliebigen fahrplanmäßigen 
Perſonen nge hi den age von drei Tagen dergeftalt giltig, 
daß die Rückfahrt ſpäteſtens am 2. Kalenderkage nach dem Tage 
der Löſung angetreten werden muß Freigewicht für Gepäck 
wird auf diefe Retour⸗Billets nicht gewährt. Auch von Heide⸗ 
Gersdorf nach Görlitz (via Lauban) werden ab 15. 
März d. J. 91 allen fahrplanmäßigen Perſonenzügen Retour: 
billets mit 3 tägiger Gültigteit für die 11. und NI. Wagen: 
klaſſe ausgegeben. ! (Gött. Anz.) 


Se. Majeftät der König hat beſtimmt, daß in denjenigen 
Gemeinden, in welchen eine kirchliche Feier des Allerhoͤch⸗ 
ſten Geburtstages üblich iſt, dieſelbe in dieſem Jahre, wo der 
Geburtstag a den Montag der Charwoche fällt, nicht an die: 
ſem Tage ſtattfinden, ſondern mit dem Vormittags got⸗ 
tesdien fte am vorhergehenden Palmſonntage verbunden wer⸗ 
den ſoll. 


Geſtern wurde der Neubau des Hotels „zum Preu⸗ 
iſchen. Hofe“ hierſelbſt durch Einweihung der Hochparterre⸗ 
äume — zu welchem Behufe ein ſolennes Souper ſtattfand 

— ſeiner Bestimmung übergeben. Mit dem vollkommen 
architektoniſch durchgeführten Neubau des Hotels ift un⸗ 


ſerer Stadt eine Zierde geworden, wie ſie nur große Städte 


aufweiſen können. In einer Eröffnungsrede, die Herr Stadt⸗ 
verordneten⸗Vorſteher Großmann bei dem ſehr zahlreich beſuch⸗ 


ten Feſtmahle hielt, wurde dies in vortrefflicher Weiſe darge: ` 


legt, wie andrerſeits es ebenſo die dem Beſitzer des Hotes ge⸗ 
widmeten Feſtlieder ausſprachen. Herr Breiter hat zur Her⸗ 
ſtellung folder prächtiger Räumlichkeiten ſehr bedeutende Opfer 
ebracht. Möge ihm die zu hoffende Frequenz des neuen Gaſt⸗ 
bofes, deſſen Zeichnung Herr Baumeiſter Schmidt aus Breslau 
ergeſtellt hat, während die Herren: Maurermeiſter Ike und 
immermeiſter Haude — des „Kleeblattes“ wurde in einem 
Toaſte beſonders gedacht — den Bau ausgeführt haben, eine 
Entſchädigung fein! s 


Breslau, 15. März. (Proteftantenverein) Aus 
Anlaß der Geſangbuchs Agitation hat fih heute Abend ein 
Schleſiſcher Proteſtantenverein conſtituirt. Etwa 700 Perfo- 
nen hatten ſich zu der Verſammlung eingefunden, welche nach 
einer lebhaften Debatte den Statutenentwurf annahm. 

Jauer. [Schwurgericht.] Sitzung vom 5. März. 
Angeklagt war der Steinarbeiter Robert Meier aus Ober⸗ 
Streit, Kreis ane im Auguft und Oktober 1868 zu 
Günthersdorf mittelſt Einbruchs verſchiedene Kleidungsſtücke 
u a akt zu ne 4 1 wurde wegen 2 

erer Die e im wiederholten alle zu 6 Jahr Zucht⸗ 
haus verurtheilt. 12 zu 6 Jahr Zucht 

Der Mieihgärtner Friedrich Tänzer aus Schieferſtein, Kreis 
Nimptſch, entwendete im Auguft 1868 ſeinem Brodherrn eine 
Mete Weizen mittelſt Einſteigens durch eine zum Eingange 
nicht beſtimmte Oeffnung. Derſelbe wurde wegen ſchweren 
Diebſtahls im I. Rückfalle zu 6 Monat 14 Tagen Gefängniß 
verurtheilt. 

Sitzung vom 6. März. Der Tagearbeiter Auguft Schmidt 
aus Hermsdorf grüff. ift angellagt, am 8. Ottober v. J. da- 
ſelbſt vorſätzlich dem Inwohner Wilhelm Elsner ebendort eine 
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Mißhandlung, vermittelſt eines Stopes mit einer abgeriſſenen 

Stackete in die Magengegend, welche den Tod des Verletzten 

p Folge gehabt, zugefügt zu haben. Schmidt wurde mit 9 
onat Gefängniß beitat.. 

Ferner waren angeklagt: 1. der Tagearbeiter Joh. Carl 
Aug. Paſchke, 2. der Tagearbeiter Joh. Carl Aug. Walter, 
3. der Tagearbeiter Wilh. Schmien, ſämmtlich aus Striegau, 
Sate in der Nacht zum 25. December v. J. zu 

äslicht dem Reſtgutsbeſitzer Seidel geräuchertes Schweine: 
fleiſch, Würſte und Brote mittelſt Einbruchs in ein Gebäude 
durch gewaltſames Herausbrechen einer Lehmwand und Ein⸗ 
ſteigens in daſſelhe geſtohlen zu haben; 4) der Tagearbeiter 
Joh. Luftig aus Striegau, an dieſem Diebſtahle Theil genom- 
men und die geſtohlenen Sachen verborgen 
Paſchle wurde zu 8 Jahr, Walter zu 5 , 
Schmien zu 1 Jahr Gefängniß und Luftig nur wegen Hehlerei 
zu 2 Monat Gefängniß verurtheilt. 

Sitzung vom 8. März. Angellagt ift der Kämmerer Chri- 
ſtian Rauer aus Bolkenhain, im gehe 1868 daſelbſt in feiner 
Eigenſchaft als Kämmerer und Rendant der ſtädtiſchen Caſſe 
a. im Ganzen 945 Thlr. 28 Sgr. fremde Gelder, deren Ge⸗ 
wahrſam er mit der Verpflichtung erlangt, ſie zu verwahren, 
verwalten, reſp. abzuliefern, 7 Nachtheile der Stadtcaſſe 
verbraucht zu haben, b. mit Rückſicht auf den Betrag von 521 
Thlr. 27 Sgr. 10 Pf. dieſer Unterſchlagung, die zur Eintra⸗ 
gung und Controle der Einnahmen und Ausgaben beſtimmten 

echnungen und Bücher unrichtig geführt und unrichtige Ab⸗ 
ſchlüſſe vorgelegt, dadurch aber der wiederholten Unterſchla⸗ 
gung amtlich empfangener Gelder, und unrichtiger Buchfüh⸗ 
rung ſich ſchuldig gemacht zu haben. Rauer wurde hierfür 
mit 1 Jahr Gefäaͤngniß beſtraft. $ . 

Der Steinarbeiter Carl Reinſch zu Striegau entwendete in 
der Nacht zum 31. Dezember v. J. dem Vorwerksbeſitzer 
Schnabel zu Alt⸗Striegau 11 Stück Gänſe vermittelſt Heraus⸗ 
brechens von Ziegeln und Einſteigens in den qu. Stall. Da⸗ 
rauf verkaufte er von dieſen Gänſen 4 an die Tagearbeiter 
Hamannſchen Eheleute, ebenfalls zu Striegau, für je 15 Sgr. 
Der Sohn des Letzteren, Julius Hamann, mußte auf Befehl 
ſeines Vaters ſeiner Schweſter Ida 2 Stück von den geſtohle⸗ 
nen Gänſen überbringen. Grund deſſen wurde Reinſch zu 5 
Jahr Zuchthaus, der Tagearbeiter Ernſt Hamann zu 2 Mo⸗ 
nat und feine Ehefrau Caroline zu 1 Monat Gefängniß ver: 
urtheilt; die unverehelichte Ida Hamann und Julius Hamann 
hingegen wurden freigeſprochen. i l 
7 Der Dienſtknecht Carl Heinrich Geisler aus Ober⸗Poiſch⸗ 

witz entwendete im Herbſt v. J. dem Müllermeiſter Bock da⸗ 
ſelbſt ein Viertel Weizen, welchen er den Häusler Freuden⸗ 
bergſchen Eheleuten dort verkaufte. Am 17. und 20. Dezbr. 
1868 entwendete er aus einem verſchloſſenen Kaſten durch ge⸗ 
waltſames Aufſprengen dem Arbeiter Blümel daſelbſt theils 
baares Geld, theils verſchiedene Kleidungsſtücke und Betten ıc. 
Die verwittw. Schuhmacher Neumann zu Ober⸗Poiſchwitz hat 
den ꝛc. Geisler wiederholt zum Stehlen aufgefordert und fo- 
wohl von dem begangenen Diebſtahle gewußt, als auch die 
geſtohlenen Sachen an ſich gebracht und wurden dieferhalb der 
ze. Geisler mit 9 Monat Gefängniß, die Wittwe Neumann 
aber mit 2 Jahr Zuchthaus beſtraft, die Freudenberg 'ſchen 
Cheleute jedoch freigeſprochen. een 

Mit dieſer Sache endete die erſte diesjährige Schwurge⸗ 
richts⸗Sitzung. 

L Schweidnitz. Am 10. d. M. fand in den Nach⸗ 
mittagſtunden von 4 — 7 Uhr im Saale des Hotel zum deut- 
ſchen Hauſe die fals dat öffentliche Soiree des G. Tettel⸗ 
bach ſchen Muſikinſtituts ſtatt. Das Inſtitut erfreut ſich feit 
langen Jahren einer für hieſigen Ork bedeutenden Frequenz 


aben. — 


u h 
Jahr Zuchthaus, 


und feine Schüler und Schülerinnen find ausſchließlich wal 
höheren Ständen angehörig. Es würde Referenten 1 4 
führen, auf das febr trefflich gewählte Programm nå er iy 
zugehen und erwähnt nur la Charité von Roſſini mehrit Ab⸗ 
ger Geſang mit Solis, von mehreren Schülerinnen der a aber, 
theilung febr gut vorgetragen. Concertſtück F-moll v. chneter 
Solo, mit Begleitung eines . mit ausgezeich ny 
Fertigkeit vorgetragen. Der Schlußvortrag Ouverture Be eln 
Blas“ von Mendelsſohn⸗Bartholdy, wobei auf 4 Concertfl 
und zwei Pianinos zugleich 12händig gefpielt wurde, ern 
eines exakten Vortrages wegen ſtürmiſchen Beifall. pud 
rope Saal im deutſchen Haufe inkl. der Gallerie war ch zu 
fabli vollgepfropft. — Wir wollen Herrn G. Tettelba unte 
dieſem Erfolge gratuliren; zu bemerken ift, daß der genee 
Herr, der den Unterricht perſönlich leitet, blind ift; umſo 8 
verdienten die Leitungen des Inſtituts die Anerkennung fe 
Publikums. Auswärtigen, die ihre Kinder reſp. Pfleg 
n in hieſige Lehranſtalten ſchicken, ſei bedai 
uſikunterrichts dieſes Inſtitut aufs Wärmſte empfohlen. 

Die Bearbeitung des durch den Windbruch geworfen, 
Holzes, für welche die Königl, Regierung ein beſonderes wasche 
merk hatte und welcher darüber berichtet werden muß, beit uhr 
tigt jetzt gewiß Viele, jo auch hier; intereſſant ift die Beſch H 
faſſung der Finanz⸗Kommiſſion in dieſer Angelegenheit. qit i 
12. Dezember vorigen Jahres eritattete Herr Stadtrath (Jos 
1 aar dem Magiſtrat Bericht über die Verwüſtungen V 1 
7. Dezember in den ſtädtiſchen Forſten. Von der Foriti 
tation wurde, um den Schaden der Kommune ſoviel wie pet 
lich zu verringern: der Forſtdeputation zu überlaſſen, die Kl lag 
aus freier Hand oder meiſtbietend zu verkaufen. Den Buld 
von 10 Prozent zur Tare bei dieſen Verkäufen fallen zu if 
und eine Preißermäßigung bei Brennholz und denjenigen Fi 
zern, bei denen ſchwere Abfuhr iſt, eintreten zu laſſen. 
Mittel zu bewilligen, den Forſt ſo ſchnell als möglich hie 
räumen, um den Borkenkäfer nicht aufkommen zu laſſen. Di Ar 
Vorſchläge befürwortete der Magriſtat und die Stadtveren 
neten genehmigten dies am 22. Dezbr. Am 29. Dezbr. ma er 
die Forſtdeputation folgende Vorſchläge: Beſchaffung ein 
Dampfſchneidemühle, Ueberweiſung einer 8 Morgen gro 0 
Fläche zu einem Holzhofe, Ernennung einer Holzho verwaltu v 
unter einem beſonderen Chef. Die Stadtverorbneten de 
ſammlung beſchloß am 14. Januar den Magiſtrat zu eriu H z 
erft genaue Anſchläge und Berechnungen über diefe Vorſchl g 
der Forſtdeputation zu machen und der Stadtverordneten Wi, 
ſammlung in möglichſt kurzer Zeit vorzulegen. So war * 
Stand dieſer Angelegenheit, als Herr Stadtrath Paar ‚dom 
eigene poult, ja theilweiſe daß die Forſtdeputation Bi 3 
davon hatte, den Platz zum Holzhofe pachtete und mit je a 
Brettſchueidemühlen⸗Beſitzern Kontrakte abſchloß über d 
Schneiden von 40,000 Stück Klötzern zu 2% Sgr. frei Ho 
hof. Am 16. Februar überreichte Herr Stadtrath Paar ih 
geänderten Forſtetat und den Holzhofetat pro 1869, zuglel e 
wurden die obengenannten Kontrakte zur Genehmigung w 
geben reſp. darum erſucht. Auch erfolgte eine ſpezielle Bere 5 
nung des Schneidens auf eigener Dampfſchneidemühle, m 
durch der Beſchluß der Stadtverordneten⸗Verſammlung vo 
14. Januar erledigt wird. Die Finanz⸗Kommiſſion wurde in 
4 Mitglieder verſtärkt und waren ſämmtliche Mitglieder ta 
der Sitzung vom 4. März anweſend. Es kamen folget e 
gragen zur Berathung und Abſtimmung: 1) Soll el m 

ampfſchneidemühle gebaut werden? 2) 3i ein oder mehne, 
Kommiſſionsmitglieder im Stande andere Vorſchläge zur Ver?“ 
werthung des Holzes zu machen, oder follen die Kontrakte d 
Genehmigung empfohlen werden? 3) Kann der verände! 
Forſtetat pro 1869 zur Annahme empfohlen werden? 4) 


= 
Sa 


. 
f be F 
nig nissan beſchloß ad 1 den Bau einer Dampfichneidemühle 
lun empfehlen, da nach der ſpeziftzirten \ 
mühle n ma der A auf en Dampficneie: 
geſchnitten 3 Sgr. 1 Pf. koſten würde; ad 2: 
s h waren Vorſchläge zu 


em Etat zu 3 © n ift 
e zu r. angenommen ift, 
pilen Stat der Kubf. tA 37, Sor., dies hat feinen Grund im 
fügen. Uebrigens ift bis jet noch tein Gol unter bar 
Nicht ren Taxe verkauft und wird hoffentlich auch in Zukunft 
Durbe baut werden; ad 4: auch der Holzhofetat pre 1869 
Damit ſchloß dieje Verhandlung der Finanz⸗Kommiſſion. 


N Vermiſchte Nachrichten. 8 
Der nächſte Extrazug nach Berlin wird auf der Berlin. 
Sante Eiſenbahn zu den bekannten billigen Fahrpreiſen am 
elajas "e, den 27. März, Mittags 12 Uhr 15 Minuten, ab- 
eiert en werden. Um den Reiſenden zu geſtatten, Die Oſter⸗ 
igkeit ge in Berlin verleben zu können, ift die gewöhnliche ül- 
baj dauer der Billets um einen Tag verlängert worden, 19 
deinen 10 die Rückfahrt erft am Dienſtag, den 3. Feiertag. an. 
eine en zu werden braucht. Trotz dieſer . c erg findet 
Erhöhung der Fahrpreiſe, wie erwähnt, nicht ftat. : 
die degnitz. Ein „Wittwer“ bier hatte im „Stadtblatte 
um Mee verlautbart, eine Wittwer⸗Conferenz zu veranſtalten, 
fonat nen Ball, auf dem nur Wittwer als männliches Per- 
demje einen follten, zu arrangſren. Darauf erſcheint in 
elben Blatte folgendes: 9 

we, Lericht der Wittwer-Gonferenz am 13. März S 

ie aig waren wohl erſchienen, echte Wittwer jeder Sorte, 
Gro deutung der Verſammlung ſprach aus jedem ihrer Worte, 

pier Ernſt lag in den Männern, da faſt alle grau von 


Und een, 5 t 
— fajt zwölfhundert Jahre durch die Herren vertreten 
waren. 


inen Ball zu arrangiren, lag fat Keinem in dem Sinne, 
dan ſie re längſt hinter ihnen jene Zeit der ſüßen Be 
Sagt Wittwen ſich bewegen, den Galanten dort di ie e 1 
Gin ging über ihre Kräfte, mochten wohl die Alten f her 
ger nur, ich muß ihn rühmen, der den Ruf an fie erlalle 
Prad) mit jugendlichen Feuer, konnte ihre Furcht ni 


o laffen i . 
Sir den Ball mit allen Kräften, ſprach er lang und ohn Er⸗ 
Doch 9 i i ittwer⸗Invaliden 

ARD umſonſt find feine Worte bei den Wittwer⸗Ir . 

en Ball mit jungen Witten“, — ſpricht ein Anderer 
i erzagen, z f 
oas bedarf der Ueberlegung, und wir dürfen das nicht Be 
Der von Euch fühlt ih im Stande, eine Dam zn ah fiten 
Fan fehlt uns alle Marie, und wir würden un Balder 
Den uns den Verein begründen, ohne Wittwen liebe Brüder, 
Denn zu Tanz und Liebespoſſen find zu alt ſchon unſere 


9 Glieder. 1 

G ſtatt Witwen volle Kuffen an das kalte Herz uns drücken, 

Gerſtenſaft, dein goldig Blinken nur allein ſoll uns beglücken. 

Du haft Riecht!“ — fo riefen Alle, dieſe alten lieben Menſchen, 
optel ift bis heut beſchloſſen in den Wittwerkonferenzen. 

Das iſt doch wenigſtens noch geſunder Humor! 
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— Als ein e ſeltenſter Rüſtigkeit bei ehe hohem Al: 
ter verdient mitgetheilt zu werden, daß zu Oſterrath, der 
„M. 8.“ zufolge, ein Mann von 99 Jahren fih aufmachte, 
um ſeiner zwei Stunden weit entfernt wohnenden 50 jährigen 
verwittweten Enkelin die Feld⸗ und Garten⸗Arbeiten zu beſor⸗ 
gen. 


Concurs⸗Eröffnungen. 

Ueber das Vermögen des Kaufm. Victor Wollmanns jun. 
in Bad N ftrzemb (Kreisger, Rybnit), Verw. Kaufm. 
Benjamin Roſenthal in Rybnik, T. 19. März; des Kaufm. 
Friedrich Wilhelm Zirkmann zu Tilſit, (Firm W. Zirkmann), 

erw. Kaufm. Hugo Schlegelberger dal., T. 19. März; des 
Kaufm. Julius Theodor Reich, Firma Theodor Reich in Kö⸗ 
nigsberg i. Pr., Verw. Juſtizrath Stelter, T. 23. Dän; 1 — 
offenen Handelsgeſelſchaft Schlender u. Seidelmang ( efell- 
ſchafter: Kaufleute Heinrich Andreas Schlender und Oskar Gie: 
ismund Seidelmann) in Köuigsberg i. Pr., Verw. Kaufm. 
€ L. Heinrich daf., T. 23. März; der Poſamentier⸗ und Kurze 
waarenhändlerin Franziska Moritz 2 Blochert, Firma F. 
Moritz zu Stettin, Verw. Kaufm. W. Meier daf., T. 18. März; 
des Kaufm. Peter Born zu Koblenz, Agent Jac. Carl Richter. 


—— 


Endlich geſiegt. 
Erzählung von Friedrich Friedrich. 
Fortſetzung. 

Olga ſaß allein in ihrem Zimmer am Fenſter, ſie konnte 
den Eingang in den Garten von dort überblicken. Den 
Kopf auf die Hand su ſaß fie da. Ihre Wangen 

lühten, ihr Herz pochte fieberhaft ſchnell. Sie ging dem 
Angenblide entgegen, der über ihr ganzes Lebensglück ent⸗ 
ſcheiden ſollte. Welches Mädchen iſt dann wohl ruhig! 

Schon war die Stunde da, um welche Stern zu kommen 
verſprochen hatte. Mit leiſem Beben haftete ihr Auge auf 
der Eingangsthür des Gartens. Es ſiel ihr auf, daß er 
noch nicht kam. Ungeduld iſt ja eine Eigenſchaft aller Lie⸗ 
benden, und welcher junge Mann verſäumt wohl die Stunde, 
ſelbſt -a Minute, wenn er ſich eine ſolche Antwort ho⸗ 
len ſoll. — 

a Erwartete kam nicht. Schon zitterte eine bange Ah⸗ 
nung durch ihre Bruſt, daß ihn irgend ein Unfall betroffen 
haben könne — ein Unwohlſein! Erregt, unruhig ſtand ſie 
auf, blieb indeß am Fenſter ſtehen. Da trat ihre Tante 
in das Zimmer; ein triumphirender Blick leuchtete aus if- 
ren ED i fe Naghrich N i 

„Weißt Du die neueſte Nachricht noch nicht?“ — ſpra 
ſie. „Dein pe Stern ift heute Morgen verhaftet 99 ri 

Olga zuckte zuſammen. Einen Augenblick ſchwankte fie 
und drohte umzuſinken, Alles tanzte vor ihren Augen, mit 
BE h 694525 Fenſter 1 

„Stern verhaftet!“ rief ſie. „Unmöglich — unmöglich! 
Weshalb?“ jks ; glich 

Mehr vermochte ſie nicht hervorzubringen. 

„Er ift verhaftet durch den Kommiſſär Röder und den 
Polizei ⸗Inſpector,“ beſtätigte die Alte mit einem genug- 
thuenden Gefühle. „Aus dem Bett iſt er heute Morgen 
geholt worden, alle ſeine Papiere ſind mit Beſchlag belegt 
und fortgenommen, weil er ein Demokrat und Nevolutio- 
nair iſt, weil er ſich in ein Unternehmen gegen die Regie⸗ 
rung eingelaſſen hat. Er ſelbſt ift ſofort verhaftet und der 
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Polizei⸗Inſpector hat ihn ſelbſt in's Gefängniß gebracht — 
dort ſitzt er ſicher!“ k 

„Stern — Stern im Gefängniß!“ rief pe Y laut auf- 
ſchreiend. „Tante, Du täuſcheſt mich, Du willſt mich nur 
peinigen, Dich an meinem Schrecken weiden. Sprich die 
Wahrheit! Ich beſchwöre Dich, Tante, die Wahrheit!“ 

In höchſter Aufregung war ſie dicht vor die alte Dame 
hingetreten, die beſtürzt einen Schritt zurückwich. 

„Ich habe die Wahrheit geſprochen,“ erwiederte ſie. „Er 
ſitzt im Gefängniß — und wird auch wohl eine Reihe von 
Jahren darin ſitzen bleiben!“ 

„Stern im Gefängniß!“ wiederholte Olga. „Dann muß 
a zu ihm, muß ihn ſehen, ihn sprechen! Ich muß es — 
ofort!“ 

Sie blickte aufgeregt, leidenſchaftlich umher, als ſuche ſie 
nur ihr Tuch oder den Mantel, um das Zimmer zu 
verlaſſen. 

Dieſe Leidenſchaftlichkeit verſetzte die Alte doch in einige 
Unruhe. — „Olga!“ — rief ſie, ihre Nichte am Arm zu⸗ 
rückhaltend. — „Du zu Stern? — Was geht Dich der 
Menſch an?“ 

„Was er mich angeht?“ erwiederte Olga in ſteigender 
Aufregung. „Er iſt mein Verlobter! Geſtern Abend hat 
er mir ſeine Liebe geſtanden. Er bat mich um Antwort. 
Heute — in dieſer Stunde wollte ich ſie ihm geben, des⸗ 
halb bat ich ihn, hierher zu kommen. Von Minute zu Mi⸗ 
nute habe ich ihn erwartet. Noch hat er mein Jawort nicht, 
allein im Herzen bin ich ſeine Braut, denn ich liebe ihn, 
und um ihm beit dies Wort zu bringen, deshalb will ich 

zu ihm eilen.“ 

Sie wollte das Zimmer verlaſſen. So gewaltig die alte 
Dame auch durch dieſe ee uberraſcht war, fo be- 
ſaß fie dennoch Kraft genug, ihre Nichte zurückzuhalten. 

„Du bleibſt hier!“ rief ſie ihr in befehlendem Tone zu. 
„Willſt Du Dich in der ganzen Stadt lächerlich machen?“ 

„Lächerlich, wenn ich meinen Verlobten beſuche?“ — er⸗ 
wiederte Olga. : 

„Er ift Dein Verlobter noch nicht,“ fuhr die Alte fort. 
„Ha! Und glaubſt Du, der ee werde Dir 
den Zutritt zu dem Nebenbuhler ſeines Sohnes geſtatten?“ 

Dies vorſchnelle, unüberlegte Wort der Alten gab Olga 
für wenige Minuten ihre volle Ruhe zurück. 

„Nebenbuhler?“ wiederholte ſie. „Seit wann hat der 
Aſſeſſor irgend ein Recht auf mich — ſeit wann nur ir⸗ 
gend eine Hoffnung? Ich weiß, Tante, daß Du ſolche 
Hoffnung bei ihm genährt Haft, daß er Dein Liebling iſt, 
fiehe, ehe ich dem Menſchen, der mir verächtlich ift, meine 
Hand ſchenke, lieber würde ich dem Tode entgegengehen.“ 

„Schweig,“ unterbrach ſie ihre Tante, deren Wangen der 
Zorn roth gefärbt hatte. „Schweig.“ — Sie vermochte 
kein Wort weiter herauszubringen. 

Olga raffte ſich zuſammen. — „Ich werde nicht ſchwei⸗ 
en,“ erwiederte ſie mit feſter Stimme. — „Vergiß nicht, 
Tante, daß ich kein Kind mehr bin. Ich werde handeln, 

wie ich es für recht halte, denn ich bin nur mir ſelbſt Re⸗ 
chenſchaft ſchuldig.“ Ven 


Nebſt zwei Beilagen. 


® 


Scheinbar gefaßt, wollte fie das Zimmer verlaſſen, allen | 
fie hatte ihre alte überſchätzt. Che fie die Thür erreicht 
hatte, ſank ſie ohnmächtig nieder. 

Fortſetzung folgt. 


Stadt- Theater in Hirſchber. 


Donnerstag: Gaſtſpiel des Fräulein Laura Schubert | 


| 
vom Friedrich» Wilhelmſtädtiſchen Theater zu Berlin. 


Thereſe Krones. 
Fräul. Schubert — Thereſe Krones, als Gaſt. 


Freitag: Zweites Gaſtſpiel des Fräul. Schubert. 
Arnsdorf. Das Kunſt⸗Kabinet des Herrn F. K reiſen 
hat auch hier, wie bereits in Schreiberhau und andern fant 
bei allen Beſuchern vollſtändigen Beifall gefunden und foh: j 
Jedem als etwas Unterhaltendes und Intereſſantes e 
len werden. Das darin aufgeſtelte Panorama bietet NETZ 
großer Mannigfaltigkeit und Klarheit der Bilder, viel Scho, 
und für die Jugend zumal Belehrendes, während das in 2 
zeitig vorgeführte Policionell⸗ oder Kasperle⸗Theater hö 1085 
luſtigend und woh fir n ift, die Lachmuskeln auch des gr 1 
ten Hypochonders, für einige Viertelſtunden in Thätigkeit 1 
verfegen. Herr Kreiſer wird demnächſt in Warmbrunn, en 
einer eigens dazu erbauten Bretterbude am Schloſſe emi 
neuen Cyclus feiner Vorſtellungen eröffnen, und wäre es hi 
in der That zu wünſchen, daß günſtigere Witterung als h é 
es dem Publikum ermöglichte, die vielfachen Bemühungen d 
Darſtellers zumal auch hinſichtlich ſeiner Präſenten⸗ Vertheilung, 
wodurch jeder Beſucher mit einer Gabe, worunter nicht ei 
ſehr geſchmackvolle, ſondern auch werthvolle ſich befinden, u 
entgeltlich nur gegen das Eintrittsbillet erfreut wird, dur 12 
geren Beſuch zu belohnen. Von Warmbrunn gedenkt Herr 
Kreiſer während des Oſterfeſtes in Hirſchberg ſein Kunſtkabinez 
aufzuſtellen. l 


Ten u ah ah Be en T N ae ád EEE ao 

G. A. W. Mayer’fcher weißer Bruſt⸗Syrup. 
3525. Mit Gegenwärligem machen wir beſonders altersſchwa⸗ 
che und entkräftete Perſonen darauf aufmerkſam, von wie a 
genehmer und faſt verjüngender Wirkung dieſer Bruſt⸗Syrn 
iſt. Da bei alten Leuten die Werkzeuge des Körpers n 
mehr in der Regſamkeit fungiren, wie Heben und auch 

Athmungsorgane durch den träger gewordenen Blutumlauß 
durch Schleimanhäufung und andere in der Natur des Alte 

begründete Hinderniſſe ihren Dienſt zum Theil verſagen, worn 
Kurzathmigkeit, Verſchleimung, chroniſche Katarthe und ähnli 7 
unangenehme Zuſtände entſtehen, fo kann ihnen nichts dien! 
cher als dieſes einfache und natürliche, die Lungen anſeuchen , 
die Trockenheit mildernde, den Schleim löſende, ſich leicht NE 

mende und wohlſchmeckende Mittel geboten werden, modul 
fie ſchon in kurzer Zeit Befreiung von ihren läftigen Zufälle 

verſpüren werden. * 


14506. R 

Die Conſumenten 
der Stollwerck'ſchen Bruſt⸗ Bonbons werden al 
der vielſeitigen Nachahmung der Verpackung, deren ſich nd 
tößere Firmen nicht ſchämen, auf den vollen Namen u 


iegel⸗Verſchluß der Packete aufmerkſam gemacht. — 


18. März 1869 


Er Erſte Beilage zu Nr. 33 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


3509 Todes: Anzei 
i . „Anzeige. 
| am 9. d. M. verſchied nach kurzem aber ſchwerem Kranken⸗ 
Lehe unfer treuer Vater, Schwiegervater und Großvater, der 
Dies Emanuel Heinzel in Bolkenhain, im 67. Lebensjahre. 
nen zeigt allen ſeinen Jae im Namen der Hinterbliebe⸗ 
San; j mil Heinzel, Poſt⸗Unterbeamter. 
3 miedeberg i. Schl., den 14. März 1869. 
Schw Am 4. d. Mts. verſchied zu Mühlſeifen unſere gute 
ii efter und Schwägerin, die Frau Häusler De Juliane 
von Iſtine, Hubrich geb. Vogt aus Neundorf, im Alter von 
bei 4e Jahren 8 Monaten 25 Tagen. Ihr Andenken wird 
Gaela tels im Segen bleiben. 
elsdorf, den 16. März 1869. 
Häusler und Zimmermann Schultert und Frau. 


Statt beſonderer Meldung. 


357 $ 
- Todes : Anzeige. 
mM vergangenen Montage, als den 15. März, Nad- 
ittags 4 Uhr, gefiel es dem Herrn über Leben und 
Gr „ unſern guten, ſtets treu ſorgenden Gatten, Vater, 
roß⸗ und Schwiegervater, den emer. Kantor u. Lehrer 


Grnt Gottlieb Geisler 


in dem hohen Alter von 85 Jahren und 23 Tagen nach 
dem Krankenlager durch einen ſanften Tod von der 
The abzurufen. m tiefen Schmerz biten um ftille 
heilnahme die Hinterbliebenen. Warmbrunn. 
eerdigung: Montag den 22. März. 


535. 


Zur dankbaren Erinnerung 


fax, an Frau 
Christiane Friederike Klemm, 


$ geb. Günther, ; 
ge Ndelsfrau in Hirſchberg, binterlaffene Wittwe des weil. 
njamin Klemm, Freiſtellbeſitzers und Handelsmanns 
G in Neu⸗Flachenſeiffen. 
eſtorben den 17. März 1868; alt 78 Jahre 4 Monate 
9 Tage, bei der Wiederkehr ihres Todestages. 


Nach einer langen Lebensreiſe 
Voll Arbeit, Sorge, Müh' und Noth 
4 eNe Dir nun in ſchön'rem Kreiſe 
Seit Jahresfriſt das Morgenroth; 
Dort biſt Du ja nun neu vereint 
Mit Allen, die Du hier beweint. 


Hier warſt Du in der Näh' und Ferne 
Für Viele thätig, allbeliebt; 

Beim Sonnenſtrahl, beim Glanz der Sterne 
Haſt treu Du jede Pflicht geübt; 

Drum floſſen Dir der Thränen viel, 

Als Du gelangteſt an das Ziel. 


Die bittern eee, fühlen 
Die Deinen alle heute noch; 
Mag auch der Zeiten Balſam kühlen 
Ñ Des Herzens Wunde: wirtet doch 
* Dein aa Verluſt 
t Das tieffte Weh iu unſrer Bruſt. 


Nie können wir genug Dir danken 
Für Alles, was Du uns getban, 

Doch wollen wir ſtets ohne Wanken 
Dir folgen auf der Tugendbahn. 
„möge Gott nun lohnen Dir 

In ſeinem Himmel für und für. 


Neu⸗Flachenſeiffen, den 17. März 1869. 
Nobert Klemm, als trauernder Sohn. 


Worte der Liebe und Dankbarkeit 
auf das Grab unſrer heißgeliebten Gattin und Mutter, der 


, Frau Gutsbeſitzer RAF i i 

A. H. Sentichel geb. Heutſchel. 
Geboren den 18. März 1801. 
Geſtorben den 28. Februar 1869. 


Ruhe wohl! Du haſt den Lauf vollendet, 
Theure Gattin, liebe Mutter Du; 
Gnädig hat der Herr Dein Leid geendet 
Und gerabrer Dich zur ew'gen Rup’. 

Alle Deine Sorgen, Deine Leiden 

Sind verwandelt nun in Himmelsfreuden. 


Viel, Geliebte, hatteſt Du zu tragen 

Und Dein Leidensweg war lang und ſchwer, 
Doch nun fuühleſt Du von all' den Plagen, 
Die das Leben trüben, keine mehr. 

Biſt mit Sohn und Töchtern nun vereinet, 
Die Dein Auge hier ſo heiß beweinet. 


Deiner Liebe, Deiner Muttertreue, 

Die ſich ſtets ſo rein und treu bewährt, 
Werden immer dankbar wir gedenken, 

Bis auch wir einſt ſcheiden von der Erd, 
Oft noch werden fließen unſ re Thränen, 
Wenn vergebens wir nach Dir uns ſehnen. 


Habe Dank für alle Deine Liebe, 

Die uns ſtets fo reich beglücket hier; 

Die der ewig reiche Gott im Himmel 

Mög’ im reichſten Maße lohnen Dir! 

Dankbar werden Dein wir immer denken, 

Bis man einſt auch uns ins Grab wird ſenken. 


Aufwärts ſoll in uns der Geiſt ſich wenden 

Dahin, wo Du, Theure, A bite i 

Wo mit den vorangegangnen Lieben 

Du nun alles Erdenleid vergißt, 

N dem Kreis der Seligen und Frommen, 
ie ſchon durch den Tod zu Gott gekommen. 


Schlaf denn wohl! es wird Dich nie vergeſſe 
Deines Gatten, Deiner Kinder Herz; . 
Und wenn um Dich unſre Thränen fließen, 
er der Chriſtenglaub uns himmelwärts; 
chenk uns Troſt vom ew'gen Wiederſehen, 
Jenſeits, wo die Friedenspalmen wehen. 


Peiswitz bei Goldberg, den 15. März 1869. 


Der tieftrauernde Gatte nebſt Kindern 
und Schwiegerkindern. 


a Schulangelegenheit. 


Das Schauturnen unſerer Schüler findet Freitag den 19. d., 
Nachmittags 3 Uhr, in der Turnhalle ſtatt und lade ich dazu 
die geehrten Mitglieder des Magiſtrats, der Schuldeputation 
und des Stadtverordneten⸗Collegiums, ſowie die Eltern der 


Schüler und alle Freunde des Turnweſens ehrerbietigſt ein. 


Der Rektor Waeldner. 


Gewerbe- Fortbildungs- Schule. 
3567. Der nächſte öffentliche Vortrag wird erft Sonnabend 


nach Oſtern, den 3. April, ſtattfinden. 
Huschberg, den 17. März 1869, Der Schulvorſtand. 


Liiterariſches. 


8 Verlag der senletter'ſchen Buchhandlung (H. Skutsch) 
in Breslau, durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Lebensgeſchichte 
der Heiligen Hedwig, 
Herzogin und e von Schleſien. 


Nach den beiten älteſten und neueſten Quellenſchriften zum erſten 
Male ausführlich nebſt kurzen Lebens⸗Umriſſen der übrigen 


laubenshelden der Diöceſe Breslau chronologiſch bearbeitet von 


Augustin Knoblich. 


Pracht- Ausgabe in Quart Format. 

38 Bogen auf ſtarkem Velinpapier, mit blauer Raudeinfaſſung, 
rothen Initialen und Stahlſtichen in Abzügen vor der Schrift. 
1862. Geheftet. (Ladenpreis 6 Thlr.) Ermäßigter Preis 3 Thlr. 

Von dieſer Prachtausgabe, welche nur in 50 Exemplaren 
gedruckt wurde, find nur noch wenige Cremplare vorhanden 
und dürften ſolche bald zu den Seltenheiten der Literatur 
gehören. 3554. 


— — — 
— — 


Schleſ. Zeitung! 


Zur Bequemlichkeit für die geehrten Abonnen⸗ 
ten iſt mir von der Expedition der Schleſiſchen 
Zeitung eine Ausgabe für Hirſchberg übergeben 


worden; es wird dieſe Einrichtung vorausſichtlich 


vielen Beifall finden, indem dadurch das mitun⸗ 
ter läſtige Abholen von der Poſt erſpart wird. 
Der Preis beträgt pro Quartal 2 rtl. 15 jgr., 
nehme jedoch mehrere Abonnenten auf je 1 Exem⸗ 
plar ſtets an. Für prompteſte Ausgabe werde 
ich jederzeit ſorgen und bitte Beſtellungen auf das 
2. Quartal recht bald an mich gelangen zu laffen. 
G. Wiedermann's Nachfolger. 


3508. Richard Kern. 
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i 
243 2. 


3604. Soeben ift erſchienen und in A. Taube en 
1 Eng in Hirschberg, Lichte Burgſtraße Nr. 2 
vortäthig : 


Confeſſionell oder Gonfeffionslos? 


Eine Antwort auf die „brennende Frage im Innern 
von 
j Paul Msjanke, 
Kaplan an der St. Michaelis⸗Kirche in Breslau. 
reis 12 Sgr. in 
Kern der Chriſtenlehre, 


oder: 
Kurzer und vollſtändiger 2 
Katholiſcher Katechismus, 
; von einem praktiſchen Katecheten, > 3 
mit Genehmigung des Hochwürdigſten Fürſtbiſchöfliceen 
Ordinariates zu Breslau. A 
A Preis gebunden 31, Sgr. ichte 
Vorräthig in A. Taube's Buchhandlung, 505 
Burgſtraße Nr. 191, in Hirſchberg. — 
N ; 
3523. Empfehlenswerthe 
Conſirmalions⸗Heſchenkie, 


aus dem Verlage von Eduard Häynel in Leipzig, 
Opitz, Heilige Stunden einer Jungfrau 


bei und nach der Feier ihrer Confirmation. g 
8. Auflage. In Goldſchnitt fein geb. 1 Thlr. 
— Heilige Stunden eines Jünglings 
bei und nach der Feier feiner Confirmation. 
5. Auflage. In Goldſchnitt fein geb. 1 THE 


— ' Peit- und Communion-Buch. 
2. Auflage. In Goldſchnitt fein geb. Thlr. 


8 Zu haben bei H. Kumß in Warůmbrun n. A 
DLR I 
1Bresl. Zeitung! 
Zur Bequemlichkeit für die geehrten Abonnent 
ten ift mir von der Expedition der Breslauer ZU 
tung eine Ausgabe für Hirſchberg übergeben wor 
den; es wird dieſe Einrichtung vorausſichtlich 

vielen Beifall finden, indem dadurch das mitunt 
läſtige Abholen von der Poſt erſpart wird. 
Der Preis pro Quartal beträgt 2 rtl. 15 för 
nehme jedoch auch mehrere Abonnenten auf J 
1 Exemplar ſtets an. it 
Für prompteſte Ausgabe werde ich jederzel 
Sorge tragen und bitte Beſtellungen auf das 2 
Quartal recht bald an mich gelangen zu laſſen, 

G. Wiedermann's Nachfolger. 
Richard Kern. 


a 
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169 Die billigfte Buchhandlung der Welt! 

In Der Bücher-Preisherabsetzung!! a 
tereſſ 


ante Werke u. Schriften! 
Pracht „Kupfer werke!!! 


‚ Romane, Belletriſtik, Unterhaltungslectüre u. v. A. 
für jeden Vücherfreund, für jede Bibliothek: 


i ! 

gi herabgeſetzten Spottpreiſen! 
Mantie für neue, fehlerfreie, vollſtändige Exemplare, 

Conversas: trotzdem die Preiſe ſo ſehr ermäßigt. 

lichen ersations-Lexicon, neuestes großes des geſammten menſch⸗ 
rohe olens, vollſtändig von A—8, in ftarten Oktavbänden, 
rühmt exikon⸗Format, 1868, eleg., nur 3 rtl.!! — Das 
werk e e Düsseldorfer Künstler- Album, großes Prachtkupfer⸗ 
bebenta et Ranges, mit Text und den vielen Kunſtblättern der 
Tracht ten Düſſeldorfer Künstler, in pompöſen Original⸗ 
Boz (dig nbänden, mit Goldſchnitt, Quart, nur 2%, rtl.! — 
deulſch idens) auserwählte illuſtrirte Werke, befte exiſtirende 
ca. fee Pracht-Ausgabe, 25 Bde., großes Format, N mit 
© Kupfertafeln, elegant, nur 3 rtl. 28 gr. — 1) 
Tala. (Amtliche Werte, die vollftändige 28 illuſtrirte 
wi e Original⸗Pracht⸗Ausgabe, mit der berühmten Kaul- 
„gen Stahlſtich⸗Gallerie, 2) Bibliothek der erühmteſten 
iinn Sten, Biographien ac, A Theile mit 18 Tagen 
Q 0 1 lt k Friedrich der Grosse, mit 24 S 
7 „gebdn., alle 3 Werke zuf. nur 3 r 
Walter Goott’s ausgewählte Romane, die ſchöne deutſche 
Anders i 7 großen Octavbdn., ſtatt 8 ½¼ rtl. nur 65 g * 
85 fe. Romane, ſchöne deutſche Oktavausgabe, 8 heile, 
for! Quart, 
än: 


— Pſyche, nach Raphael, 16 Kunſtblätter, 
Ilustrirte Naturgeschichte aller Reiche, in 8 Bän: 
Oktav, mit über 10% 6 Abbildungen, nur 50 for.! 
ovellenzeitung, gr. Quart, mit 74 Illuſtrationen v. 
d, eleg, gebdn. mit Dedenvergoldung, nur 38 gr.! 
der beliebteften Tänze für Clavier, nur neue, zul. 3 


I) Humboldt’s Reiſen, die vollſt. Originalausgabe in 


es — 


den, groß 
Di 
Sonder 


2) Humboldt's Anſichten der Natur, 2 Bände, elg. 
werk, Dt ER Leben der Blumen, naturhiſtoriſches Pracht⸗ 
mit G 12% Nusgabe, Velinpapier, reich vergoldeter rachtband 
Das io dmit, alle 3 Werke zuſammen nur 4 rtl. — 
bbin o irte Thierreich, Kupferwert in gr. Quarto, mit 430 
. ( on. fein gebd., mit Declenvergoldung, Quart, nur 50 
Bde. 1) Polizei- Geheimnisse, 3 Bde. Okt., 2) Der Jesuit, 
A rtl. kt. (ſehr pilant und ſpannend) beide? 
erte l. — Die Kunstschätze Venedigs, Gallerie der M 
Er denetianiſcher Kunſt und Malerei, mit den ſchoͤnſten 
tier Stahlitichen, Kunſtblätter vom öſterreichiſchen Lloyd in 
les Pr. (jedes Blatt ein Meiſterwerk), Text von Pecht, brillan: 
6 lacht Kupferwerk erſten Ranges, groß Quart elegant, nur 
den | — Flygare Carlen's beliebte 9 Romane in 59 Bän- 
mae br 2½ ttl! — Schwartz, Marie Sophie, beliebte Ro⸗ 
Ve hübſche deutſche Ausgabe, 118 Theile, nur 3 il, 28 fgr. 
6 rtl Sets ausgewählte Werle, 4 Bände, größtes Oltan, ftatt 
9) sur 50 fgr.! — 1) Lessing’s Werke, fehr elegant gebd. 
ande uus Naturgeschichte der Säugetbiee und Vögel, 2 
ande, mit 100ten Kupfern, beide Werte pfam. nut 40 før.! 
e Literaturgeschichte der neueren den (Heine, Börne, 
Sl Geibel) ꝛc. in Biographien, Proben x. 30 Bände 
un Portraits, feinfte Stabiit., ftat 13 rtl, eleg nur 
tanang, (Cooper's ausgew. Romane, 12 Bände, deutſche Ok⸗ 
on B, ſtatt 12 rtl. nur 2 ttl. ! — Dichter⸗Album (Pan: 
HH eleganteſter Prachtband mit Dedenvergoldung u. Gold⸗ 
acht: nur 40 jgr.! — China, Land, Voll und Reifen, gr. 
Kupferwerk in Quart, mit 35 feinen Stahlſtichen, gebd. 
F. 


kt — 


iſter⸗ 


mit 
h 


— 783 — . i 


erke Meller f 
e 


* 


ſtatt 6 rtl. nur 50 gr.! — Venedig und Neapel, groß Oktav, 
48 Stahlſtiche von Poppel und Kurz, nur 1½ ttl.! — Byron's 
complet Works, 5 Bände (englifch), mit Stahlſtichen, nur 50 
ſgr. — Walter Scott's Romane, engliſch, 10 Oktavbde. 2 / 
rtl. — 1) Byron's ſämmtl. Werke, 12 Bde. mit feinen Stahl, 
ſtichen, 2) Körner's ſämmtliche Werke 2 Bände, elegant ge 
bunden, beide Werke zuſammen, nur 2 rtl. — Capitain Mar: 
ryat's beliebte Romane, die eleg. deutſche Ausgabe, 32 Theile 
gr. Oft. ftatt 11 rtl. nur 2 rtl. 28 ſgr.! — Das Weltall, das 
berühmte, naturhiſtoriſche Kupferwert von Dr. Zimmermann 
mit 100 Illuſtr., gr. Format, ftatt 4 rtl. nur 40 ſgr.! — 
Deutſche Jugendzeitung, die große, von Dr. Fabricius, ſtatt 
20% rtl. nur 28 for. !! — Paul de Kock's humoriſtiſche Romane, 
illuſtrirte Pracht⸗Ausgabe, 50 Theile, mit Bur- 50 Kupfer⸗ 
tafeln, nur 5 ½ rtl.! — Die geheime Hülfe von Dr Heinrich 
(verfiegelt), 1 rtl. ! — Deinhardstein's Werke, die Pracht⸗Aus⸗ 
gabe. in 7 großen Oktavbdn., elegant, ſtatt 12 vtl., nur 50 før. 
— Iluſtrirte Mythologie aller Völker, 10 Bde., mit vielen 
Kupfertafeln, 35 fgr.! — Dr. Menzel, Die Kunstwerke des Alter- 
thums, enthaltend die Werke der Malerei, Baukunſt, Bildhau⸗ 
erei ꝛc., in den verſchiedenen Perioden und Schulen der Kunſt, 
gr. Pracht⸗Kupferwerk in Quart, mit ME” GO großen fei⸗ 
nen Stahlſtich., eleg. gebd., nur 2½ rtl.“ — Lamartine's 
Werke, 45 Bände, Claſſiker⸗Format, nur 3½ rtl.] — Album 
von 200 Städte Anſichten, ihre Kirchen, Monumente ꝛc., auf 
20 Kupfertafeln (feine Stahlſtiche) Quart, in ſehr eleg. mit 
Gold verz. Mappe, nur 1 rtl.! — Landwirthschaft, Allge⸗ 
meine, Große, neu bearbeitet, von Schmidlin, vollſtändig in 2 
ſtarken Bänden, gr. Format, mit 600 Abbildungen und 
Kupfertafeln, eleg., ſtatt 7) ttl, nur 55 fgr,! — Feierstun- 
den, Pracht⸗Kupferwerk mit den schönsten Stahlſtichen, Far⸗ 
bendruckbildern, Holzſchnitten 2c, nebſt Text der beliebteſten 
Schriftſteller der Neuzeit, 2 Bände hoch Quart- Format, nur 
48 for.!! — Laube's Novellen, 10 Bände, nur 40 ſgr.!! — 
Alexander Dumas Romane, hübſche deutſche Cabinetsausgabe, 
126 Theile, nur 4], rtl. Gedichte nach Grecourt, 2 Bände 
groß Sktav, 2 rtl. !! — Eugen Sue’s Romane, hübsche deuiſche 
Cabinetsausgabe, #28 Theile, nur 4% rtl. 1! — Die Geheim: 
niſſe des Theaters, 10 Bände mit — not — nur 3 
rtl. — Hogarth's ſämmtliche Werke, 92 Kupfertafeln, voll⸗ 
ftändigfte Ausgabe, nebſt Text, von Lichtenberg, Quart, nur 
35], rtl.! — Ramberg; Homer's Ilias, in 21 Kunſtblättern des 
berühmten Ramberg, Erklärung von Rietſchel, größtes Ouer⸗ 
Folio, Prachtband mit Goldſchnitt, nur 2½ rtl.“ — Chevalier 
Faublas, die vollſtändigſte deutſche Pracht⸗Ausgabe. in 2 Bde., 
größtes Oktav., 2 rtl! — Faublas Auswahl, 3 Bände, 1 
l.! — Boccaccios Dekameron mit 12 fein ausgeführten 


rtl. 
Kupfertafeln, 3 rtl.!! — Casanova's Memoiren, die beſte deut⸗ 
{he ilustrirte Pracht: Ausgabe, groß Oktav, in 17 Bdn., mit 
Da. den vielen Kupfertafeln, nur 8 rtl! — Bibliothek deut- 
ſcher Claſſiker, . 60 Bändchen, mit vielen Portraits in 
Stahlſtichen, ee vr fn rtl. i 
je werden bei Aufträgen von 5.rtl. an, die bekann⸗ 
Gratis ten Zugaben beigefügt, bei größeren Beſtellungen 
8 noch: Kupferwerke, Classiker ete. f 
e Geschäftsprincip ! Jeder Auftrag wird fofort 
prompt und exact vollſtändig effeckuirt, wie bereits ſeit über 
zwanzig Jahren. — Ein geehrtes Publikum, wie unſere were 
then Kunden in faſt allen Orten Deutſchlands, bitten Ihre 
Ordres wiederum einzuſenden an die 
) 
J. D. Polack’sche Export-Buch- 
handlung, in Hamburg. 
„Geſchäftslocalitäten Bazar 618. 
Bücher find überall zoll: und ftenerfrei. 


Bi. | A 


Or. Hirschberg. b. 2, 
. rende U N a I. 


3503. 
2. d. J. 92, III. 1. K M. G. T. F. u. 
i T. AL 


3438. 
Warmbrunn. 
Vorläufige Kunft = Anzeige. 


pinen e Publikum die ergebene Anzeige, daß ich 
meinen a verbunden mit einer ln Prä- 
enten⸗Vertheilung, in Warmbrunn, am Schloſſe in einer 
dazu erbauten Bretterbude aufitellen und Sonnabend Abend, 
als den 21. d. M., zum erſten Male eröffnen werde. Außer 
den neueſten Ereigniſſen von 1867 und 1868 werden auch die 
1 8 der Preußen von 1864 in Schleswig und von 1866 
ei 0 mit zur Schau en abi werden. Gleichzeitig 


3607. 


aube ich mir einem geehrten Publikum noch zu bemerken, 
aß dergleichen Sachen vielleicht ſchon oft dageweſen fein md: 
gen, aber in ſolch einem Genre, davon bin ich feſt überzeugt, 
ewig noch nicht. Es bittet daher ergebenſt um geneigten Zu: 
ee F. Kreiſer. 
ie 5 und 2½ Sgr. Haupt⸗Präſente bis zu 10 Thlr. 

ährend des Dfterfeites werde ich meinen Salon in Hirſch⸗ 
erg, im Saale des Gaſthofs zum „goldenen Schwert“ zur 
Schau darbieten. 


m Einladung. 


Es iſt vielſeitig der Wunſch ausgeſprochen worden, zur Ge⸗ 
burtstags⸗ Feier Seiner Majeſtät unſers Königs Wilhelm 1. 
einen Geſellſchaftsabend, verbunden mit einem einfachen Souper, 
zu arrangiren. Ich erlaube mir daher auf 
Sonnabend den 20. d., Abends 7 Uhr, 
ergebenſt einzuladen. Couvert 10 Sgr. 

Liſten zur gefälligen Unterſchrift liegen bei Herrn Oswald 
Herrn B. H. Töpler aus. Um recht zahl⸗ 


N el und 
iche Betheiligung erſucht freundlichtt E. Siegemund. 
m 7 * 
Vorſchuß⸗Verein zu Schönau, 
5 eingetragene Genoſſenſchaft. 

Die ordentlichen General⸗Verſammlung des Schönauer 
Vorſchuß Vereins findet am Sonntag den 21. März 
d. J., Nachmittags 2 Uhr, im Schützenſaale ſtatt, wozu die 
Mitglieder hierdurch ergebenſt eingeladen werden. 

Tages ⸗ Ordnung 

., Vortrag des Geſchäftsberichts und des Abſchluſſes der Bü- 

cher und Rechnungen pr. 1868. Ertheilung der Decharge. 
5 Sn der Dividende. 

A chön u, 14, März 1869. 

r Vorſtand. 
Julius Mattern. Schmiedel. 
Amtliche und Privat⸗ Anzeigen. 

Hirſchberg, den 17. März 1869. 

; Bekanntmachung. 
Die Herren Haus: und e ſte werden ergebenſt 
erfucht, die unterzeichnete Verwaltung in ihrem Streben, die 
Straßen der Stadt möglichſt bald vom Schnee und Eis frei 
zu era geſälligſt ünterjtügen zu wollen. 

Es würde eine weſentliche Unterſtützung fein, wenn die Ber 
figer die entſprechende Straßenhalfte entlang der Fluchtlinie 
ihrer Häuſer und Grundstücke auſhacken, und die abgelöften 


Hübler. 


Eis: und Schneemaſſen in Haufen an den Rinnſteinen 
ſetzen ließen. í 1 5 alu 

Die Abfuhr würde alsdann durch die Polizei - Verwalte 
bewirkt werden. 


Die Polizei : Verwaltung. 2% 


2218. 


& 7; 


Por | 


mili) 


Sgr. zufolge der, nebſt Hypotheken⸗Schein und Be 
am 27. Mai 1869, von Vormittags 11 uhr 4 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisrichte 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken 
nicht en Realforderung aus den Kaufgeldern 
ericht anzumelden. 
Hirſchberg, den 5. Februar 1869. 

14250. Nothwendiger Verkauf. l 
Das dem Gutsbeſitzer Guſtav Tenzer gehörige, zu A 
dorf verzeichnete Bauergut, abgeſchätzt auf 14255 Thlr. 1% 
8 Pf. zufolge der neni Hypothekenſchein in der Regiſtral 
am 20. Mai 1869 Vormittags 11 Uhr 

an ordentlicher Gerichtsſtelle von dem Herrn Kreis⸗Geri 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenhuche = 
erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedign 
anzumelden. 1 aw 
Der feinem Leben und Aufenthalte nach unbetannte ie 
zu öffentlich vorgeladen. 
Hirſchberg, den 13. November 1868. 
2924. Freiwilliger Verkauf. jrit 
Das zum Nachlaſſe des Carl Muguft Franz gehri 
der in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, foll 
den 16. April 1869, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle in dem Zimmer No 2 fre 
ſubhaſtirt werden, wozu Kaufluſtige vorgeladen werden. 
Königliches Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 
3505. Bekanntmachung. 
Uhr an, werden im Bäcker Mün ſch'ſchen Haufe No, 4 
Steinbach die Nahlaf-Gegenftände des verſtorbenen B 
und Ackergeräthe, vier Kühe, ein Kalb, eine 3 e | 
nenſtock und noch andere Sachen öffentlich an den Meijtbietell!” 
Lauban, den 13. März 1869 7 
3599. 3 
Auktion. a 
Dienftag den 23. März c., Vormittags 9 hre, 


in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
Bartſch im Parteienzimmer Nr. 1 ſubhaſtirt werden. 
ung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaftatið 4 
Könialiches Kreisgericht. 1. Abtheilung. 
dorf belegene und ſub No. 7 des Hypothekenbuchs von 
einzuſehenden Taxe, ſol l 
bern 
Fliegel im Parteienzimmer No J. ſubhaſtirt werden. 

Y adt 
ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations Gel 
biger: Oeconom Ferdinand Walter von Rawicz, wir 

Königliches Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 
Bauergut No. 2 Wittgendorf, abgeſchätzt auf 3805 rtl., gufo 
vor dem Herrn Kreisrichter Schubarth 
Landeshut, den 24. Februar 1869. 
9 
Montag den 5. April d. J., von Vormittag j 
meiſter Wünſch, als: Betten, Kleidungsſtücke, Möbel, 9 
ie e, ein ( 
durch den Aktuarius Kern verkauft werden. 
Königliches Kreis: Gericht. . Abtheilung. 
3 be 
folen im gerichtlichen Auktionslokale, Rathhaus 2 Trepi 
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Verf; 

Vi biebene Meubles und Hausgeräthe, Göthe's Werke, ein 
coßer Meer Handwagen, gegen 12 Uhr auf dem Markte ein 
un retterwagen, auf dem Schützenplane zwei Pferde, ein 
Mälde er und ein Fuchs, Nachmittags 2 Uhr 2 große Oelge⸗ 
Bablu in Goldrahmen und ein franzöſiſches Billard gegen baare 

Shen verſteigert werden. 
berg, den 15. März 1869. E 
er gerichtliche Auftions - Kommiflarius. 


| 3507, amp. 
dne, Auction. 
€ 


Werden ſtag den 23. d. M., Vormittags von 9 Uhr ab, 
Stellb in dem Haufe No. 2 zu Neu⸗Jannowitz folgende, dem 
ſteiwilllber Herrn Gottlieb Mahn gehörige Gegenſtände 
ein Site gegen gleich baare Bezahlung meiſtbietend verkauft: 
timp O mit Zubehör zwei Ruhrhacken, zwei Eggen, zwei 
rank ereggen, eine Schleppe, ein Haus: und ein Kleider- 
Vena ige Tiſche, vier Bettſtellen, ein Backkübel, eine Stanz 
andere ge, verſchiedene Topfwaaren , Flaſchen und mehreres 
lungaf nu: und Wirthſchafts⸗Geräth. Kaufluſtige und Zah⸗ 
Jan hige werden hiermit dazu eingeladen. 
nowitz, den 15. März 1869. 


Auktions Hausverkaufs⸗Anzeige. 


uhr Wontag den 22 März c, von Vormittags 9 
dio gab, werden im Böttcher Menzel 'ſchen Nachlaß: Haufe 
beſtehe zu Alt⸗Kemnitz die zu deffen Nachlaß gebörigen Sachen, 
ib in Möbels, männlichen Kleidungsſtücken, Haus: und 
etwas chaftsgeräthen, ſämmtlichem Böttcher⸗Handwerkszeuge, 
i olz und Brettern u. f. w., gegen Baarzahlung meiſt⸗ 
beabſich zerkauft, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. Auch 
ein Morgen die Erben das Nachlaß⸗Haus No. 92, zu welchem 
Haufen. gen Gartenland gehört, an genanntem Tage zu ver- 
ber Elsn ähere Auskunft hierüber ertheilt der Gerichtsſchrei⸗ 
9 vater, 
Alk Kemnig, den 16. März 1869. 
Die reſp. Erben. 


Danksagung. 


35 > 2 * 

it n Mein Neffe, welcher lange an der Bruſtkrankheit litt, 

Dolli ch Herrn Mr. Mofenfeld bierfelbft, Leipzigerſtr. 111, 

Pilie DİB wieder hergeſtellt worden. Ich halte es daher für 

Verfahren H dies den lach bewährte, leicht anwendbare Heil⸗ 
inzuweiſen. j 

4 Ca Daunenberger, Maſchinenfabrikant in Berlin, 


Chauſſeeſtr. 96. 
Ju verkaufen oder zu vertauſchen 
2 


k in einer Kreisſtadt Schleſiens, dicht am Markt gelegenes, 
ock hohes, maſſives Haus nebſt Hintergebäude, Hofraum 
guten arten, worin feit 40 Jahren die Pfefferküchlerei mit 
u v Erfolg betrieben, bei einer Anzahlung von 600 Thlr. 
nA 1 rlaufen, oder gegen ein kleines Grundſtück zu vertauſchen. 
aus d wird auf porkofreie Anfragen die Expedition des Boten 

em Rieſengebirge Auskunft ertbeilen. 3444 


3508 7er 
„Eine Gaſtwi im Preiſe von 3000 Thl 
y aſtwirt aft im m., 
Ai Suiten, in pinti (haf und Garniſonſtadt, wird auf 
geſu b ühlen:-Grundftüd, mit auch ohne Acker, zu vertauſchen 
t. Reflektirende wollen fih wenden an 
P. F. Rabus ke in Frauſtadt. 


Pacht⸗Geſuch. 
3320. Ein anſt. Gaſthof (mit etwas Garten) in einem gros 
ßen Kirch⸗ oder Fabrikdorfe, wird pr. Johan ni von einem 
kautionsfähigen Mann zu pachten gewünſcht. Darauf bej. 
Offerten unter Adreſſe E. E. 3. bis ſpäteſtens 22. d. M. 
poste restante Liegnitz. 
a re ⁵ u) UL re a ee E u NE AR 
3569. Ein frequenter Gaſthof, Neſtauration oder Schank⸗ 
wirthſchaft in der Stadt oder auf dem Lande wird zu pach⸗ 
ten geſucht und Franko⸗Offerten unter A K. poste restante 
Liegnitz entgegengenommen. Agenten-⸗Angebote bleiben uns 
berückſichtigt. 
Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
in sammt. existirende 
2 6 Zeitungen werden zu Ori- 
nal- Preisen prompt 

N de i 4 Poa Beigrösseren Auf- 

trägenRabatt. Annon- 
cenbureau von Eugen Fort in Leipzig. 209 
Plagwitz, den 8. März 1869, 

37. Bekanntmachung. 

Die Provinzial⸗Irren⸗Pflege⸗Anſtalt nimmt jede beliebige 
Quantität Federn zum Schleiſſen an und werden die: 
ſelben durch dazu geeignete Pfleglinge unter Aufſicht geſchliſſen. 

Schleiſſerlohn 3 Im. pro Pfund. 

Die Adminiſtration 
der Provinzial⸗Irren⸗Pflege⸗ Anftalt. 
3543. Eine gebildete Dame wünſcht junge Mädchen jeden 
Alters in allen weiblichen Handarbeiten — Stricken, Mäf 
Nähen und Sticken, Häkeln, Filiren und Buntſticken c. — 
zu unterrichten. Gefällige Auskunft ertheilen hierüber Herr 
Superintendent Werkenthin und Herr Rector Waeldner. 
FFF ee en | 

Im Feuer gelittetes Porzellan geht nie mehr entzwei. 
3425. E. Hübner, Porzellanmaler, am tatholifhen Ringe. 
3480. $ 

11 Anzeige!! 

Das von meiner Mutter innegehabte Victu⸗ 
alien⸗Geſchäft treibe ich in größerem Um⸗ 
fange fort, und bitte um gütige Abnahme. 

Ergebenft J. Grandfe, Maler, 
äußere Burgſtr. 5. 
3596. its rz 
Geſchäfts⸗Eröffnung. 

Den hohen Herrſchaften und Bewohnern Hirſchbergs und 
Umgegend die ganz ergebenſte Anzeige, daß ich äußere Lang⸗ 
ſtraße, Shrägüber vom Gaſthof zum Kynaſt, einen Speera 
und Vietualien Handel eröffnet habe, verbunden mit 
großer Mehl und Brod: Niederlage, und bin ich durch 
vortheilhaften Abſchluß mit den beſtrenommirteſten Handlungen 
und Müblen⸗Etabliſſements, in den Stand geſetzt bei ſtets 
guter Waare die möglichſt billigſten Preiſe zu ftellen, 

Um gütigen Zuſpruch bittet Hochachtungsvoll 

Anna ander. 
3434. Die von mir ausgeſprochene Beleidigung gegen bi 
Frau Marie Nauck zu Altstemnis ‚nehme 10 HB zurück 
und warne vor Weiterverbreitung meiner Ausfage. _, 
Ernſt Brendel in Hindorf, 


= A - | i 


Leipziger Feuerverſicherungs · Anſtalt in Leipzig 


; À . : P in 
\ Zu meinem nicht geringen Befremden erfahre ich, daß im Hirſchberger Kreiſe, jedenfalls nicht anders als! 
böswilliger Abſicht, das Gerücht verbreitet wird, m iio í si f 


daß die Leipziger Anſtalt Mobiliar: Berficherungen nicht übernimmt. F 
Dieſer Unwahrheit Schranken zu ſetzen, erlaube ich mir die reſp. Bewohner des Hirſchberger Kreiſes, derer Gebäude feit 15 955 
ren bei der Leipziger Anſtalt, die fih auf Grund der prompteſten Erfüllung ihrer Verpflichtungen des allgemeinen Vertraut 
in ihren ſämmtlichen Geſchäftsbezirken erfreut, verſichert ſind, zur Verſicherung von N 


Mobiliar, Ernte, Vieh, Wirthſchaftsgeräthen ꝛc., bei der von mit 
in Schlefien vertretenen Leipziger Venerverficherungs : Anftalt 


derholt aufzufordern. 
Die Vertreter der Anſtalt im Hirſchberger Kreiſe: 


Herr G. Gebauer in Hirſchberg, 
Herr J. Cammert in Warmbrunn, 
Herr J. A. Dietrich in Arnsdorf, 


ſind zu jeder Zeit bereit, Anträge aufzunehmen und mir ſolche zur Ausfertigung der Policen zu überſenden. 

Die Prämien werden auf das 

der reſp. Antragſteller gern Rechnung getragen. — 

Der General⸗Agent der l. G. ch Feuerverſichernugs⸗Anſtalt. 
A. E. Fiſcher. 


Breslau, im März 1869. 
à 3586. 


' 


einjährigen Militairdienst. 
Breslau, im März 1869. 


Wohnungsveränderung. 
Meinen werthgeſchätzten Kunden, ſowie einem 
hochgeehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenſt 
an, daß ich vom heutigen Tage an Draht⸗ 
ziehergaſſe No. 1 im früheren, Bu dow’- 
ſchen Haufe wohne, und bitte ich, das mir bis- 
her geſchenkte Vertrauen auch in meine neue Woh: 
nung folgen zu laſſen. Zugleich empfehle meine 
diesjährige geſchmackvoll ausgeſtattete Muſterkarte 
einer gütigen Beachtung. Hochachtungsvoll 

5 L. Eberts, Tapezier. 

Hirſchberg, den 15. März 1869. 
3559. Hiermit mache ich die Anzeige, daß ich meiner Mili⸗ 


tairpflicht genügt und nun wieder wie vorher Spul⸗ und 
Spinnräder zu haben ſind bei 


ilb. Mohaupt, 
Holzdrechsler in Reußendorf bei Landeshut i. Schl. 


Höhere Handels-Lehranstalt zu Breslau. 


Beginn des neuen Schuljahres am 6. April. 
Gründliche theoretische und praktische Ausbildung für den commerciellen Beruf und 
Ueberwachung der Zöglinge auch ausserhalb der Lehrstunden. Diejenigen Abiturienten, welehe 
an ihr das Reife- Zeugniss erlangen, erhalten Berechtigungs- Atteste für den 


Sg 
h 

4 
N 


wi” 


Billigfte geftellt und den Wünſchen 


3231. 


Dr. Alex Steinhaus. 
Ergebenſte Anzeige. 1 


Einem hochgeehrten reſp. Publikum in und außer 
Hirſchberg hiermit die ergebenſte Anzeige, daß w 
die betriebene Siebmacherei u. Holzwaaren 
Handel meines verſtorbenen Mannes fortfüheß i 
und bitte deshalb, auch mich mit Aufträgen in di 
ſem Fache beehren zu wollen. 3552. 

Hirſchberg. Wittwe Brandſtädter⸗ 


3536. Ein 1000 faches donnerndes Hoch pa) 
dem Herrn Pfarrer Sommer (jetzt in Kloſter⸗Lieben 
zu dem Namensfeſte von ſeinen Kirchkindern 


PCT Arnsdorf. 
5 Agenten ⸗Geſuch 


un 


— 


rg 


die Geſchäfts Uebernahme. ) 
Sierbure zeige et an, daß ich das von meinem 
e bis Onkel, dem Tuchmacher Herrn R. Tolde 
aloft bisher betriebene Tuch Geſchaft mit ſämmtlichen 
Herrnendorräthen übernommen habe. Indem ich erſuche, das 
| iberta d. Tolde bisher geihentte Vertrauen auch auf mich 
und agen zu wollen, ſichere ich allen meinen Kunden die reellſte 
n prompteſte Bedienung zu. Ad. Orban in Liebau Schl. 
Ẹ eee T NT] ste 
„Epileptische Krämpfe "hen der 
Verde ler 21 für Epilepsie Dr. 0 Killis ch in 
u jetzt Mittelstrasse No. 6. — Auswärtige 
Sch. — Schon über 100 geheilt 3 


3 Fo 


Diampfſchiff „Smidt“ 


Bremen wy Newyork 


a wird expedirt am 7. April 1869. 
Nagepreife: I. Cajüte 80 Thlr., II. Cajüte 4 Thlr., 


i wiſchendeck 40 Thlr. 8 
5 Auskunft oribeilen 3316. 


an ge & Co. u Bremen. 
ed Seen im Bumi 1869. 


A 
t 


Kr; Warnung. 
DY uche hierdurch, Niemanden au 
noch mei etreide oder ſonſt Etwas zu borgen; 
Hintern Tochter dafür Zahlung leiſten. 
‘Salberg bei Giersdorf, den 13. März 1809. 
Verwittwete Müllermeiſter Liebig. 


usted ch Endesunterzeichneter habe die Ortsgerichte zu 
Feng rsdorf öffentlich injurirt; da wir uns ſchiedsamtlich 
erbreſtn eiſte ich denſelben Abbitte und warne vor Weiter⸗ 
Anthea meiner Ausſage. 
heil 
9515. 


meinen Namen weder 
da weder ich 


[j 
5 Schreibendorf. C. A. . h- 
Abbitte. 

ene habe am 20. v. M. den Bauergutsbe⸗ 
de Sami Helfer aus Schönwaldau, ſowie die ganze Helfer z 
Nation i ilie öffentlich in aufgeregtem Zuſtande durch Reſon⸗ 
und in rer beleidigt und gekräntt; ſchiedsamtlich ausgeglichen 

MtSbefi nerkennung meines Unxechtes, leiſte ich dem Bauer: 

dale 2 Karl Helfer, ſowie der ganzen Helfer ſchen Familie 
i en bite und erkläre fie für ganz unbeſcholtene brave 


Gdnwaldau, den 12. März 1809. 
eihmann, Stellbeſitzer und Gerichts⸗Geſchworner. 


ger a In Uebereſſung habe ich den Bleicharbeiter Karl Rie⸗ 
in feinen Schmansbad) am 22. Sebruar a. e. zu Erdmanne dorf 
ung bal Ehre ſchwer beleidigt; in Folge ſchiedsamtlicher Eini⸗ 
| entlich e ich 1 rtl. zur Armentaſſe entrichtet, leiſte demſelben 
| u Abbitte und warne vor Weiterverbreitung meiner 
j Seide gegen denſelven. ohann Hallmann, 

55 ot, den 15. März 1869. Bleicharbeiter. 
Am 12. v. M. habe ich den Schmiedegeſellen Julins 
eiß i v. M. habe ich den Schmiedegeſelle in 

h eh in A m At neijer Beziehung an feiner 
i eleidigt, Wir haben uns ſchiedsmänniſch verglichen, 
Vogel öffentlich Abbitte leiſte und 5 rtl. Sühnegeld zahle. 
gelsdorf den 14. März 1869 l 

| Wilhelm Heptner. 


í 


> AIEN 


a. — 


3581. Ich habe den Godo aus Keiſchdorf beleivigt; ich leiſte 
demſelben Abbitte und warne vor Weiterverbreitung. 
Kupferberg. GS . 


.. ͤ —. ,,, 2 SUESNBERBN 


Verkaufs ⸗ Anzeigen. 
3448. Ich beabſichtige, meine in Langwaltersdorf an der 
Chauſſee belegene, in gutem Bauzuſtande befindliche Mehl⸗ 
mühle mit franzöſiſchem Mahl- und Spitzgange, nebſt 17 
Morgen Acker und Wieſe, aus freier Hand zu verkaufen, und 
wollen darauf Reflektirende fih portofrei an mich wenden. 
Langwaltersdorf den 12. März 1869. 
Theodor Blum, Müllermſtr. 


ä ——5—ił —ĩ—ß5srsßvrib.tßr 8 —— ——— TEE] 
3264. Eine Waſſermühle mit fran öfiihem und deutſchem 
Mahl: und Spitzgang, nach neueſter Conſtroktion gebaut, mit 
guter Kundſchaft, ift ſofort zu verkaufen. 

Wo? ſagt die Expedition dieſes Blattes. 


r . A OOE OET EORI 
. Gafthaus = Verkauf. 

Ein zu Jauer in ber Goldberger Vorſtadt gelegenes 
Gaſthaus, mit einem Morgen Gemüſegarten und nöthiger 
Stallung, iſt ſofort aus freier Hand zu verkaufen. Nähere 
Auskunft beim Tiſchlermeiſter A. Töpler zu Jauer. 


>> Das Bauergut 


Hyp. No. 15 in dem Kirchdorfe Wederau 1 Meile von 
Jauer, 237 Morg. groß, incl. 61½ M. Buſch, ift mit lebendem 
und todtem Inventar aus freier Hand zu verkaufen. 

Näheres unter der Chiffre A. 6. No. 68 poste restante 
Falkenberg N. Schl. ; 


zaltenberg N. Sot n 
3380, In einer Garniſonſtadt Schleſiens iſt eine kleine Gärt⸗ 
nerei billig au verkaufen. Näheres franco A. B. poste rest, 
Freiburg i. Schl. 


Freiburg 1. Sch. ĩéĩé7 
2889. Die Freigärtner⸗Stelle No. 13 zu Jenka i 
Groß- Baudis, 2 Stoch hoch, alles maſſiv, mit den 10 Mor. 
gen Acker, iſt baldigſt zu verkaufen. 

Das Nähere beim Eigenthümer daſelbſt. 


5149. Bäckerei- Verkauf. 


Wegen Uebernahme eines andern Geſchäfts bin ich will 
A zu Waldau O.⸗ L., vis-a-vis der Kirche eA Schule 
gelegene, zweiſtöckige, maſſiv gebaute Bäckerei, enthaltend 
5 Stuben nebſt Alkoven, Laden und Ladenſtube, Gewölbe und 
Keller, Stallung und Holzremiſe, Blumen: und Gemüſegarten 
circa 1 Morgen Wieſe, zu verkaufen. Die Lage eignet fih 
für jedes Geſchäft, vorzüglich auch für einen Kaufmann, 
welcher Lederhandlung mit betreibt. Abgaben wenig. Preis 
3800 Thlr. Anzahlung nach Uebereinkommen. 

Näheres ohne Einmiſchung dritter Perſonen beim Eigen⸗ 
thümer ſelbſt. Ammendorf, Bäckermeiſter 

in Waldau O. L. 


Zum Verkauf 


ſind mir übertragen: Mehrere kleine Stellen bei ſolider 
n een Gaſthöfe in Städten und auf dem Au in 
den reifen Waldenburg und Landeshut; größere Güter zum 
Kauf und Tauſch. Reflektirende wollen fih an mich wenden 
unter der Adreſſe Wilh. Stör in Altwaſſer. 


unter der Are r re 
3550. Eine Schmiede auf dem Lande, mit 10 Morg. Ader 
und vollſtändigem Werkzeuge, ift 00 Veränderung des Be⸗ 
fibers zu verkaufen. Kaufpreis 2500 Thlr. Auskun ertheilt 
Hirſchberz. Friedrich Vater, neben dem Kronprinz. 


d 


6 Gaſthof⸗Verkauf. 


Der zu Goldberg am Fuße des Bürgerberges gelegene 
Gaſthof „zum Lindenkretſchäͤm“, verſehen mit hinlänglichem 
Wohnungsgelaß, großer Schankſtube und Tanzſaal, nebſt 
Garten, Colonnade u. Kegelbahn, Stallung für e 100 Pferde, 
iſt aus freier Hand zu verkaufen. Näheres beim Beſitzer 

Eduard Kowierſchke. 


3513. Grunditück-Berfauf. 


Meinen ganz in der Nähe des Bahnhofes belegenen, circa 
1½ Morgen großen Holzplatz, mit den neugebauten Wirth: 
ſchaftsgebäuden, bin ich geſonnen preiswürdig zu verkaufen. 

Dieſer Platz eignet ſich zu verſchiedenen industriellen Unter⸗ 
nehmungen, ſowie auch als Ruheſitz einer größeren Herrſchaft. 

Darauf Reflektirende wollen ſich gefälligſt an mich ſelbſt 
wenden. A C. Eduard Burghardt. 

Hirſchberg, im März 1869. i 


3259. Das Haus in Jauer, Goldberger Straße, am 
Markte No. 2, iſt Beſitzer willens zu verkaufen. Daſſelbe iſt 
neu gebaut, hat 12 Stuben, einen Laden, 2 Keller und ein 
Hinterhaus. Ernſtliche Käufer haben ſich beim Eigenthümer 
zu melden. 


3507. Zu verkaufen: 

Ein Gaſthof in einer deutſchen Stadt der Provinz Poſen, 
am Ringe gelegen, neu mail gebaut, 14 Zimmer, viel Stal⸗ 
lung, Remiſe zum Getreideaufſchütten, in der Feuerverſicherungs⸗ 
Kaſſe mit 8000 Thlr. verſichert, Forderung 6000 Thlr., Anz. 
2000 Thlr. Näheres bei P. F. Nabuste in Frauſtadt. 


N: Hausverkauf. 


Mein im guten Juſtande befindliches Haus No. 103 nebſt 
Garten zu Nieder⸗Heriſchdorf, dicht an der Hirſchberg⸗Warm⸗ 
brunner Straße gelegen, bin ich Willens, aus freier Hand bei 
ſolider Anzahlung zu verkaufen. Daſſelbe enthält 2 Stuben, 
nebſt Kammern, Küche, Keller und gewölbter Stellung, und 
eignet ſich zu jedem Geſchäft. Das Nähere beim Eigenthümer 

Fr. Hampel. 
3538. Gartengrundſtück Verkauf. 
Meine Gärtnerſtelle zu Nieder Berbisdorf, Kr. Schönau, 
für 5 Kühe Futterwuchs, bin ich Willens, im Ganzen, auch 
getheilt zu verkaufen. Das Nähere bei mir ſelbſt. 

Nieder⸗Berbisdorf, den 16. März 1869 


Auguſt Hornig, Stellmachermeiſter. 
3578. Zum bevorſtehenden Oſter-Feſte empfehle ich 
vorzügliche triebfähige Bierhefe zur geneigten 
Abnahme — J. Gruner. 
4 A 7 i 5 5 
merge Bihler un Mehra ar Saut 
verkauſt Dominium Töppendorf bei Kaiſerswaldau. 


ind zwei ohnungen zu vermiethen. 
r 1 Alb. Damm, Tuchlaube No. 7. 
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Wea Emſer Baftillen 
empfiehlt Louis Schultz, 


Mineralbrunnen - Handlung, Markt 18. 
9 Dr. Pattison's ; 


Gichtwatte 


lindert ſofort und heilt ſchnell 


icht und Rheumatismen u 
aller Art, als: Geſichts., Bruſt⸗, Hals: und Zahnſchmegen 
Kopf⸗, Hand⸗ und Kniegicht, Gliederreißen, Rücken⸗ und 
denweh. „ Gaul 
In Paketen zu 8 Sgr. und halben zu 5 Sgr. bei W Q, 
Spehr in Hirſchberg, Eduard Temler in Gol , 
Namsler in Goldberg, Lachmann, Buchbdr. in Lan 


Ordensbänder zu ſämmtlichen Preuß. Orden | 
wie Erinnerungsmedaillen, 


empfiehlt 


Mar Eiſenſtädt, innere Schildauerſtr. N. 


ese er e Je e e e ee t S 2 | 


$ 3314 i t en l 
Getreide⸗Korn, 


ſowie gewöhnlichen Korn, einfache und doppelte & 
Liquenre, in anerkannt guter Qualität, empfiehlt zu 
& ſehr billigen Preiſen . A 
S Julius Berſu, Kirchſtraße 206 in Freiburg. a 
ARRFRREPRTLPNBPRERERRMRETTET 


3595 

Zum bevorftehenden Felle , 
empfehle beſtes Weizenmehl aus der Kramſta'ſchen Dauern 
Mühle zu ermäßigten Preiſen. S. Grätz, Schildauerſtt. 
3521. Caffee, roh und gebrannt, feinſte Raffinade, Ina 
alle Colonialwaaren in beſter Güte empfiehlt zu m 
billigen Preiſen J. E. Wolf (früher Herrman 

Hermsdorf u. K. 


J. Oschinsky’s 
Geſundheits⸗ an Univerſalſeifen 


ind zu haben in Hirſchberg bei Paul Spehr. 
kenhain: Marie Neumann u. G. Hanke. Bunzlau: 


Siegert. Freiburg: A. Süßenbach. Friedeberg aG 


J. Kepner. Friedland: H. mer. Goldberg! O. Ar 
Greifenberg: E. Neumann. Hainan: H. er. P 
henfriedeberg: Kühnöl u. Sohn. Jauer: H. Gentay 
Landeshut: C, Rudolph. Lähn: J. Helbig. Lau bal 
G. Nordhauſen. Liebau: J. E. Schindler. Liegnitz: 
Dumlich. Löwenberg: Th. Rother, Strempel. über 
$ Ismer. Muskau: 8 C. Wahl. Neurode! 
unſch. Rothenburg: Osw. Schneider. Sagan! CE 
Mikeska. Schönau: A. Weiſt. Schöuberg: A. Wa 
roth. Schweidnitz: G. Opitz, Greiffenberg, Striegan p. 
C. G. Opitz. Waldenburg: J. Heinold. agi i 


weite Beilage zu Nr. 33 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
18. März 1869. 


Hannover, im Februar 1869. 
P. P. 


Wir machen Ihnen hierdurch die ergebene Mittheilung, dass wir dem Herrn 


Carl Klein m Hirschberg i. Schl. 


ager unserer 


fertigen Geschäfts-Bücher eigener Fabrik 


dortigen Platz übertragen haben. 
Wa n Gedachter Herr ist von uns in den Stand gesetzt, er een reihe abzugeben 
| iegen zu dem Zwecke unsere Preislisten zu Ihrer gefälligen Einsicht bei demselben auf. 
E.. Es wird uns besonders angenehm sein, wenn Sja sich veranlasst finden, 1165 dortige Lager 
l r Erzeugnisse, welche sich durch Sauberkeit, solide Arbeit und billige Preisstellung vortheil- 
Auszeichnen, recht fleissig zu frequentiren. 


Wir empfehlen uns in dieser Erwartung 
` hochachtungsvoll 


Edler & Krische. 


Hirschberg in Schl., im Februar 1869. 


P. P. 

~ Unter Bezugnahme auf vorstehendes Circular der Herren Edler & Krische ip: Hannover 
5 ich Veranlassung, Ihnen die Fabrikate gedachter Herren, von denen mir ein Lager über- 

ist, auf's Angelegentlichste zu empfehlen. 

Ich bitte Sie, mich mit Ihren schätzbaren Aufträgen in diesen Artikeln gütigst zu beehren 
d versichere Sie, dass die Fabrikate der Herren Edler & Krische alle Vorzüge der Solidität 

Dauerhaftigkeit neben billiger Preisstellung in sich vereinigen. 
Durch besondere mir gewährte Begünstigungen bin ich im Stande, zu Fabrik-Preisen abzugeben, 


Indem ich Ihnen noch mein Lager von 


Schreib-Materialien, Pack-, Schreib- & Luxus-Papieren 


in 5 . ? 
empfehlende Erinnerung bringe, zeichne ich 
E mit Hochachtung und Ergebenheit 


= Carl Hleinm. 


Königreich 


1885 
24 


u 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs von Sachſe 


iſt in Gemäßheit der 
Allerhöchsten Verordnung vom 20. Januar 1853 


Frau verw. Lensler in Virschberg 


unter heutigem Tage ein Erfindungs-Patent für die Dauer von fünf Jahren, von heute N 


gerechnet, auf einen er À RA De 


Cı 4 8 
nach Maßgabe der bei dem Miniſterium des Innern niedergelegten Beſchreibung unter allen Bebi 
gungen und mit allen Wirkungen, welche in der Allerhöchſten Verordnung vom 20. Januar 1829 
angegeben ſind, ertheilt worden. E 
Hierüber ift gegenwärtige Urkunde bei dem Miniſterium des Innern ausgefertigt und un 
Beidrückung des Miniſterial⸗Siegels vollzogen worden. 


Dresden, den 18. September 1863. Miniſterium des Innern. 


(L. S.) Abtheilung für Ackerbau, Gewerbe und Handel | 
Patent Dr. Weinlig. , 
für Frau verw. Haeusler Demuth 
2005. III. A. in Hirſchberg. 


Vorſtehendes Patent wird hierdurch vom 18. Septembe 
1868 ab auf anderweite 5 Jahre, mithin bis zum | 


18. September 1878 


verlängert. 
Dresden, den 11. Februar 1867. 


Miniſterium des Innern. 


Abtheilung für Ackerbau, Gewerbe und Handel 


(J. S.) Dr. Weinlig. Fromm. 


i — 
No Gardinen, Teppiche, Tiſchdecken, Möbel Stoffe, 
| uleaux empfiehlt zu ſoliden, feſten Preiſen i 

1 Carl Henning, Bahnhof⸗Straße. 


A 
welches 7 hochgeehrten Frauen Hirſchbergs und Umgegend hiermit zur Nachricht, daß ich außer dem feinen Weizenmehl Nr. 1, 
weiter führe, noch eine Extra⸗Sorte zugelegt habe, „Kaiſer⸗Auszug⸗Mehl“, welches jeder Anforderung in Be- 


Beh 
ang auf W̃ - te : h 
Eae und überhaupt auf Qualität entſchieden entſprechen wird. ER. W ehrsig. 


——Pirfhberg, Schildauer Straße. n | 
> GROSSE PREIS-ERMÄSSIG UWG 
LIERICS FLEISCH-EXTRACT 
DER LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT COMPAGNIE, LONDON. 
Nur ächt, wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren Baron J. von LIEBIG 


und Dr. M. von PETTENKOFER versehen. 


1 DETAIL-PREISE FÜR GANZ DEUTSCHLAND: 
0 engl, Pfd.-Topf ½% engl, Pfd,-Topf engl. Pfd,-Topf % engl. Pfd.-Topf 

hir. 3 5 Sgr. a Thlr. 1. 20 Sgr. a 22 ½ Sgr. a 15 Sgr. 

Zu haben in allen Handlungen und Apotheken. Haupt- Niederlage für Hirschberg und 


e in der Apotheke und bei A. E dom . TR 
Ti Meine ſoeben für's Frühjahr eingetroffenen feinen Buckskins, 
| Suche und Weſten, feidenen, ganz- und halb⸗wollenen Kleider: 
Profe in Alpacea, Mozambique, Battiſten und Cattu . 
Aim in den modernſten Muftern, ſchöne Umſchlagetücher in großer 
f uswahl und geſchmackvollen Deſſins, abgepaßte wollene Röcke, 
| Divarze Thybets und Orlins, bunte und weiße Bettdecken, 
| niichdecken, Züchen, Inletts, Drillich und gebl. Leinen 
nalen Qualitäten erlaube ich mir meinen geehrten Abnehmern zu 
zuberſten Preiſen und geneigter Berüdfichtigung hierdurch ergebenſt 
3 empfehlen, bemerkend, daß auch fertige Damen⸗Mäntel und 
Jaquetts preiswürdig bei mir zu haben find. 

Landeshut. E. A. Moni 


> | No. 118. Böhmiſche Straße Mo. 118. 

ß ̃ — ß. 7], 
i Franzöſiſche Luzerne, feinſte Qualität, Futterrüben⸗ 
ud Juckerrüben⸗Saamen, beften Quedlinburger; Pferde⸗ 
zahn⸗Mais, Gras⸗Saamen, Klee⸗Saamen, Speife und 
ht utter⸗Mohrrüben⸗Saamen, alles in befter keimfähiger Waare, 
Meriven billigt Selle & Mattheus in Liegnitz. 
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Tödtliche Huſtenkrankheiten bei Kindern 


kommen deshalb leider jo oft vor, weil der Huften im Anfang 
denken, wie ſehr leicht fidh aus einem vernachläſſigten einfachen ; 
ſowie der qualvolle Keuchhuften entwickeln kann. Sobald ein Kind hüſtelt, muß es daher unter allen Umſtänden bei ren + 
Luft ruhig in der warmen Stube gehalten werden. Es darf durchaus nicht in's Freie und muß im Warmen ſchlafen. “in 
iebt man dem Kinde jede 2—3 Stunden einen kleinen Theelöffel Schlefiihen Fenchel: Honig: Ertract, am beften erwärmt © 6 

erſelbe ift kenntlich an Siegel, Etiquette nebſt Facſimile, ſowie an der im Eger 


in Breslau, und allein e € haben bei: 


Schneider in Hirſchberg, dunkle Burggaſſe, 
errmann Schön in Bolkenhayn, J. G. Schäfer in Greiffenberg, F 
other in Löwenberg, Auguſt Werner in Landeshut, Julius Helbig in ek 
F. A. Seminer in Neufalz, P. Wefers in Schmiebeberg, C. F. Jaſchle 

5 


Louis Lienig in He 
$ V Menzel in Hohenfriedeberg, Feodor 

& Dittrich in Lüben, Guſtav Räbiger in Muskau, 
in Striegau, R. Grauer in Schönau. 


u wenig beachtet wird. Gewiſſenhafte Eltern ſollten doch be 
Huſten die gefährliche Lnugenentzündung und Bräune, 


laſe eingebrannten Firma von L. W. 


W. Miller in Goldberg, 


24. 


Waterproof an 


3557. 


pro Centner 2, rtl., offeriren 


Reiſe⸗Mänteln, Jaquet⸗Stoffe empfiehlt 
Carl Henning, Bahnhofftraße. 2 


Großes Lager von Eiſenbahn⸗ Schienen, 


8 


Eruſt Prausnitzer & Co., Liegnitz. 


3579. Bairiſches Lager⸗Bier, ſowie Weißbier 
empfehle ich in ſehr ſchöner Qualität 
J. Gruner. 

Meſſin. Apfelſinen, 

Aſtrachaner Caviar, 

Elbinger Neunaugen, 

Anchovis, 

f. Trüffelleberwurſt, 

Prima Schweizer Täfe 


Neufchateller 5 
Limburger a 
Parmeſan ha 
Holländiſchen 


empfiehlt Louis Schultz, 
Markt 18. 


Schultaſchen in orse wma 
2 Mar Eiſenſtädt. 


Knochen⸗Mehl, "BER 


fein gemahlen und nur reelle Waare, offerirt 
die Fabrik zu Alt:Kemnik und 
2785. E. H. Kleiner in Hir ſchberg, Salzgaſſe. 


! Eiſenbahnſchienen! 
in allen Längen empfiehlt 
3546. A. Wallfiſch in Warmbrunn. 


3592. Ein ſtarker Lrädriger Handwagen ſteht zu verkaufen 
in Kunnersdorf Nr. 59. 


Mein ächt Wiener Meerſchaumwag 
ren⸗Lager habe wieder auf's Feinſte u. Reich 
haltigſte aſſortirt und empfehle ſolches unter Gv 
rantie der Aechtheit! 

Edmund Vaerwaldt in Hirſchberg E 
3512. Den Herren Landwirthen empfehle ich Samen von 
Vac den See Nunkelelben die ſich für die bete! 
Gebirgsgegend ertrag⸗ u. futterreich bewieſen haben, in ſchönſah 
Qualité. Desgleichen diverſe Sorten Kraut, Möhren un 
Kohlrüben. F. Siebenhaar, Hirſchbergg. 


Maisſchrot, 


SULEE DE ee | 
a 
® 


& vorzügliches Viehfutter, ift preiswerth zu haben bei 
3315. Julius Berfu in Freiburg. P 

BRRBRERERPRRPRLEÜRRTARLPLRPRTEER \ 

a EEA 


Schablonen 


2952 


von Zinkblech zum Zeichnen der Säge 
u. a. fertigt in 1155 Schriſten billigt 
Aug. Müller, Kammmacher in Jauer, 


Zahnweh! 


verschwindet augenblicklich 
durch das berühmte amerikanische 


Mittel p 
a”. 


„Feyton 


Einzige Niederlage in Hirschberg 
bei Carl Klein. 


Garantirt 


Garantirt 
2 


n — ̃ ̃ r ̃ ⅛— 
3397. 8 Ctr; Schwarzmehl werden wegen Aufgabe des 
Geſchäſts billigſt verkauft: Schildauerſtr. 8. ' 


— 


Eine friſche Sendung Löbe d Böh⸗ 
> g Löbauer un h⸗ 
miſch Bier ift ſoeben in vorzüglicher Nua- 


lität eingetroffen, was ich hiermit beſtens empfehle. 
Hirſchberg. 3603. L. Nitſche. 


Das Aromatiſche Gebirgsbier, wovon 

Bender ©, der Herr Oberamtm. Müller auf dem Schol⸗ 

Sei erg die alleinige Niederlage hat, ift feines guten kräftigen 

wia made wegen, ohne Kopfſcmerz zu erzeugen, allen Gaſt⸗ 
hen und Reſtaurateuren beſtens zu empfehlen. 

Fritz Meißner. 


ee a ——. ——-— 
Eiſerne Schaufeln, Grabeiſen u. Spa: 
en werden billig verkauft bei 8 
runn. 


3547. A. Wallſiſeh in Warmb 
35170 6%. Weißerlen⸗Samen ift zu verkaufen bei 


— 
* 


Eduard 
Liegnitz. 
Grösste 


Pianoforte-Fabrik 
in Schlesien. 


Die Instrumente werden von den berühmtesten 
Pianisten zu Concerten benutzt. 
Preis Verzeichnisse werden auf Anfragen sofort 
franco zugesandt. 
Ratenzahlungen werden genehmigt. 


U 
. 


2319. 


3513 


and Grasſamen zu feinem Gartenraſen, ſowie für Wieſen⸗ 
Wit vorräthig bei F. Siebenhaar, Hirſchberg. 


Feinſte Dampf⸗Caffee's, 
feine Nafſſinade und Farine, 
Preß hefe, 

rac, Cognac, 
Rheinweine, Bordeauxweine, 
Ungar und Moſelweine, 
Eigarren, Hauch: u. Schuupftabake 


eit Joſeph Gebauer, 
Colonialwaaren. & Delihateſſen-Handlung. 
3506, Warmbrunn. 


206. Circa 50 Ctr. Taubendünger find 1 9 


iegnitz. H. Schmidt, Ritterſtraße 23. 


AKT B è » il l 
Für alle Schreibende 
empfehle mein Lager der allein echten 
patentirten Alizarin - Copir- 
Tinte, Alizarin-Schreib-Tinte, 
Anilin-Tinte (violett), Birming- 
ham-Ink, Dresdener veilchen- 
blau-schmwarze Schreib- und 
Copir-Tinte, schwarze Schul- 
Tinte, rothe und blau? Carmin- 
Tinte, sowie Anilinroth u. Anilin- 
blau in Schnabelflaschen aus der rühm- 
lichst bekannten Fabrik von Aug. Leon- 
hardi in Dresden in den verschieden- 
sten Füllungen zu den bekannten soliden 


Paar 8 
Preisen. Fouis Schultz, 

3577. Markt 18. 

SAH ELELEL LLII LILLI 
3501. Einem geehrten Publikum mache hiermit bekannt, 
daß ich jeden Montag, Donnerſtag und Sonnabend 
vor dem Haufe des Polizei- Secretair Herrn Sagawe 
verſchiedene Sorten Weizen: und Kartoffel⸗Stärke, 
verſchiedene Sorten Waſchblau, ſowie Kartoffel: 
Mehl zum Backen verkaufe. Da ich alle Fabrikate aus 
erſter Quelle beziehe, fo kann ich ſelbige billigſt und in 
reeller Waare abliefern. Theodor Noſemann. 


LD XO 
>18 110 Centner Heu 


verkauft G. H. Blaſins in Schönau. 


— S E T 
Die Wagen : Fabrik von A. Feldtau 
in Freiburg i. Schl. 

empfiehlt eine Auswahl in bekannter Güte gebauter W 

zu den folideften Preiſen. Unter Anderem ſtehen 3 Ct. 
Doppelkaleſchen auf Lager, die ganz gedeckt und offen zu 
fahren ſind; dies der Kulſcher in einer Minute bewerkſtelligt, 
yA 1 4 Du h em Ja Lohnkutſcher ſind 
k . tebr ſchöne gebrauchte Chai a. m. 

billig zu empfehlen. ufſat & 97517 3 


„„ 0 ME E 

Dresdener Preſthefen 

anerkannt das beſte u. vorzüglichſte Fabrikat, welche 

durch ihre außerordentliche Triebfähig⸗ 

keit zugleich die billigſten, empfehle ich in ſtets 

friſcher Waare. N 
Gustav Scheinert 

in Jauer, Ring und Kloſterſtr.⸗Ecke. 


Zur Saat 


empfehle den Herren Landwirthen zur gefälligen Abnahme 
elle Arten Klee: und Grasſamen, Erbſen, Wicken 
2c., ſowie auch amerikaniſchen Pferdezahnmais 
zu möglichſt billigſten Preiſen. { 


Freiburg. Julius Berfu, 


FREE TEN KT 
3511. Bezugnehmend auf den Artikel im „Boten aus dem 
Rieſengebirge“, o. II, Seite 239, Jahrgang 1869, empfehle 
ich Bienenzüchtern Samen von der ruſſiſchen Sonnenroſe. 
F. Siebenhaar, Hirſchberg. 


Dampi-Rüst-Gallee, 


Fein ächten Perl⸗Mocca⸗Caffee, 
Feinſt. Tellieh. Perl⸗Mocca⸗Caffee, 
Feinſt. Menado⸗Caffee, 
en Java⸗Caffee, 

einſt. Domingo⸗Caffee, 
Feinſt. : 


Colomba Caffee 
; pro Pfund 10 Sgr. 

Afrikanischen Perl-Mocca-Caffee, 
pro Pfund 12 Sgr. 

Sämmtliche Sorten Caffees ſind von vorzüglichem 


Geſchmack und meiſtentheils täglich friſch, hell und dun⸗ 
kel gebrannt. 


Gleichzeitig empfehle ich: 
Feinſt. Stett. Adler⸗Raffinade, 
Feinſt. Potsdamer Raffinade, 
Fein Melis I. und IL, 
Feinſt. gemahl. Melis, 
Fein weiß Farin, 
ff. Farine, hell, gelb und braun, 
Nofinen, groß und fön, 
Sultan⸗Roſinen und Corinthen, 
Citronat und Mandeln ! 
in beſter Waare zu den billigſten Preiſen. 


Gustav Scheinert 
BER In "onen, Dany urn Mister 


3565. Am 24. und 25. März c werde ich mit gutem Blu: 
menhonig unter der Butterlaube feil halten. 
E. Schwarz aus Löwenberg. 


3555, In der ſogenannten Buſchmühle zu Liebenau bei 
Wahlſtatt ift wegen Umbau der Mühle ein 11 Fuß hohes, 
fat neues Kammrad, welches fih auch für eine Windmühle 
eignet, nebſt einer faſt neuen, 18 Fuß langen Welle, ein 
keineres Kammrad vom Spitzgang, nebſt Drehling von 
Guß, ſogleich zu verkaufen. 


! Bettfedern! Bettfedern! 
neuer Schluß und billigere Sorten in gro- 
ßer Auswahl bei 

3545. A. Wallfifch in Warmbrunn. 


3510. Waflerdichte Korkſtiefel find wieder vorräthig bei 
8 W. Altmaun. 


Kauf Geſuche. 


Großer Zickelfelle-Einkauf. 


2558. Wie andere Jahre werden auch dieſes Jahr Jikel 
felle in großen und kleinen Poſten gekauft und die höchiten 
Preiſe gezahlt bei Kriſteller, Schulgaſſe No. 9. 


u der mieten 
3531. Möblirte Parterre⸗Stube Promenade 23. 


3430. Zwei Stuben nebſt Küche zuſammenhängend, desgl. 
eine Stube und Küche nebſt Stallung und Wagengelaß, 
desgl. der erſte und zweite Stock a 4 Stuben nebſt Küche und 
Beigelaß ſind zu vermiethen und bald zu beziehen bei 

Fr. Hilbig, Tiſchlermeiſter in Hirſchberg. 
3520. Promenaden - Platz No. 30 ift die zweite Etage, 


beſtehend aus 5 Piecen und Zubehör, zu vermiethen und bald 
zu beziehen. 


3539. r Zwei Parterre- Stuben’ find zu vermiethen 
und bald zu beziehen. ; 

Außerdem ſtehen neue Kirfhbaum-Schränte und Kom⸗ 
moden zum billigſten Preiſe zum Verkauf; ebenſo em: 


pfehle ich meine neugebaute Drehrolle einem geehrten 
Publikum zur Benutzung, auch bin ich ſtets geneigt, 
auf Beſtellungen neue Drehrollen anzufertigen. 


Boberberg No. 4. W. Aſſer. 


Ein Laden, ſich vorzüglich zur Vorkoſt⸗Handlung eignend, 
iſt pr. 1. April mit Regalen zu vermiethen. Näheres ertheilt 
3519. Philipp Neumann, Tuchlaube 9. 


een uma Achlaube ? 
3594. Boberberg No. 1 ſind noch Wohnüngen nebſt Kam⸗ 
mer, Holzſtall und Keller zu vermiethe n 


Mieth ⸗Geſuch. 
3300. Eine Wohnung, beſtehend aus 2 bis 3 Stuben nebſt 


Beigelaß, womöglich im ſüdöſtlichen Theile der Stadt gelegen, 


wird von Johanni c. ab dauernd zu miethen geſucht. ; 
Offerten wit Preisangabe beliebe man unter E. 50 in 


der Expedition des Boten bald niederzulegen. 


Perſonen finden Unterkommen. 

3299. Junge Leute mit der erforderlichen Schulbildung — 
(reif für Prima eines Gymnaſiums) — welche fih dem Staats- 
dienſte bei der Kataſter⸗Verwaltung widmen reſp. als Feldmeſ⸗ 
ſer heranbilden wollen, können als Eleven, gegen ein ange 
meſſenes Honorar, behufs deren praktiſcher Ausbildung bei 
einem Königlichen Kataſterbeamten eintreten. 

Reflektanten belieben ihre Adreſſe unter Nr. 200 der Ex⸗ 
pedil ion dieſes Blattes einzuſenden. 
3584. Ein zuverläßiger, nüchterner Kutſcher, der ſchwer u. 


leicht zu fahren verſteht, kann bald in Dienſt treten. Nach⸗ 
Ren! gebt ieh Vermiethsfrau Gutſtein. 


Ein Tiſchler⸗Geſell findet dauernde Arbeit beim 
leni Ap affrath in Friedeberg a. O. 


3548 Ci == A 7 
Ein anſtändiges Mädchen welches im Putz und an⸗ 
Vert wablſchen Arbeiten geübt ilt, wird per 1. April als 


Hotel erſten R 8 ; 

anges bei gutem Gehalt baldigſt eſucht. Au 
Lauft ertheift die 8. $ e egeſche Abhandlung f Schweidnitz. 
1266. Auf einem ziemlich großen Gute wird zur Unterſtützung 


bit 
A 


® 

& . e i 

ch gleich eine kleine Hauswirthſchaft beſorgen muß. B 
8 Franko⸗Adreſſen sub 14. 100 befördert die Expedition 68 


Fleißige und 


nden bei gutem Lohn dauernde Beſchäftigung in der 
Gevers & Shmidt jhen Teppich⸗Fabrik 


ſement gegeben werden, auch haben Arbeitermnen, von 
hriger Arbeit an, Jahres⸗Prämien zu erwarten. 


3580 Gi - 
„Eine Kinderfrau kann ſich melden > 
— im Waldo wichen Vermiethungs⸗Comptoir. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. j 
3522. Ein junger Mann (noch activ) ſucht zum 1. April oder 
Mai in einem Kurz: und Galanteriewaaren⸗Geſchäft ein 
anderweitiges Unterkemmen. Franko Adreſſen sub A. K. 
Nimmt die Expedition des Boten zur Weiterbeförderung an. 


3560. Ein junges ient und nicht 
. Ein junges Mädchen, welches ſchon gedien { 
ganz unerfahren in der Küche iſt, wünſcht gern ge} in 
ginem Badeort als zweite Köchin. Das Nähere zu erfahren 
bei Frau Walter in Görlitz, Neumarkt Nr. 8. 


L, Ein zuverläßiger junger Mann ſucht als Kutſcher, 
dach um schweren Fuhrnert, oder als Hausknecht einen Poſten. 
2, Eine junge Frau ſucht als Viehſchleußerin oder Großmagd 
deinen Poſten. 3., Ein gebildetes Stubenmädchen ſucht zum 
$ gril einen Dienſt. Franko⸗Adreſſen sub H, N. befördert 
5 pedition des Boten. er 
582, Eine mit guten Atteſten verjehene Frau ſucht als 
Wirthin, Namn in einen Gaſthof, baldiges Unterkom⸗ 
Men durch das Waldow'ſche Bermieth. Comptoir. 
Eine geſunde, kräftige Amme weiſet nah 
— die Hebamme Giehler, Hirſchberg, Hellergaſſe No. 21. 


LehrlingsGeſuche, 


3541. Ei ling nimmt an 
Fr 2 3 8 chloſſermeiſter in Schmiedeberg. 


— — - 


3574. Für eine frequente Buchbinderei weiſt eine Stelle 
als Lehrling zum baldigen Antritt oder zu Oſtern nach: 
Die Expedition des Boten. 
3542. Zum 1 April nehme ich unter günſtigen Bedingun 
reſp. ohne Lehrgeld einen Lehrling an. gungen 
Auch fuhe ich einen Laufburſcheu. van Bofch, 
Hirſchberg, den 18. März 1869. Hof⸗ Photograph. 
3332. Ein kräftiger und ordnungsliebender Knabe tann fih 
als Lehrling melden beim i 
. Kürſchnermſtr. A. Rihter in Schönau. 
3297. Einen Lehrling ſucht : 
der Brauermeiſter Lehmann in Schönwaldau. 
3327. Einen Lehrling nimmt an 
Alt⸗Kemnitz. „Menzel, Uhrmacher. 
3310. Ein Lehrling, Sohn achtbarer Eltern, kann bei mi 
in die Lehre treten. 5 Julius La W 


= 


nge 
Riemer: und Sattlermeifter in Kloſter Liebenthal. 
Einen Lehrling ſucht 
Brauer Franke in Seidor]. 
ür mein Colonialwaaren⸗Geſchäft fuhe ich pr. 1. April 
Aak Lehrling mit guter Schulbildung. e aint. 
3528 C. H. Tillig in Markliſſa. 
3533. Ein Lehrling kann noch eintreten in der Her 
Gärtnerei in Jacobs dorf bei Liegnitz. ; nchen 
3468. Ein Knabe rechtlicher Eltern, mit den nöthigen S 
kenntniſſen verſehen, welcher Luft hat die Handlung k le 
findet zum 1. April ein Unterfommen durch We 
S Guſtav Diesner in Friedeberg a. Q. 
3473. Ein Lehrling, welcher Luft hat Buchbinder zu mwer- 
den, tann ſic ME Seibt, Buchbinder und 
Sei inder un 
in Lauban. Photograph 


3532. 


3568. Einen Lehrling ſucht ſobald wie mögli 
Auguſt Bae 
Böttchermeiſter in Neutirch, Reg.⸗Bez. Liegnitz. 


eee OAE 

3585. Für einen jungen Menſchen, welcher bereits 1“ 

in einem Manufakturwaaren⸗Geſchäft gelernt und Verba 
halber ſich verändern muß, wird ein anderweitiges Unterkom⸗ 
men geſucht. Gefällige Offerten wolle man in der Expedition 
des Boten unter der Adreſſe E. F. 50 niederlegen. 


3502. Sonnt b a dont f 

3562. Sonntag den 14. d. M. fand ſich in Rabishau ei 
brauner, 1 1 Hund zu mir. Verlierer wolle Dan 
binnen acht Tagen gegen e der Koſten in N 


Röhrsdorf bei Friedeberg a. Q. abholen. 5 Kb 


— — — ——u—ũ— : — Ü—ͤ— —¼ — 

3564. Ein ſchwarz⸗ u. weißſcheckiger Hund hat ſich S 

den 14. d. M. auf dem Wege von Friedberg acc bis ae 

zu meinem Wagen gefunden und iſt binnen 8 Tagen gegen 

Erſtattung der Inſertionsgebühren und Futterkoſten abzuholen 
beim Bleichbeſitzer Sturm in Krobsdorf. 


Geldverkeher 


3537. 400 Thlr. gegen ſichere Hypothek und mit 5 Prozent 
pünktlicher Panne uch alsbald z 55 
Warmbrunn. | Friedrich Schwanitz. 


— 796 


Einladun 


Hotel zum Preußiſchen Hofe. 
3593. Nachdem am 16. die Einweihung des neuen Hotels 
Aae hat, erlaube ich mir dem geehrten Publikum der 

tadt und Umgegend ergebenſt anzuzeigen, daß von heut ab 
die Lokale zur Benutzung geöffnet ſind. F. Breiter. 
3587. Zur Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät des Königs 
ladet zum Geſellſchafts⸗Kränzchen auf Sonnabend den 
20. d. M. in den Gaſthof zum Kronprinz ergebenſt ein: 

Der Vorſtand. 

Preis für Billets an der Kaſſe 2 5 Sgr. 


3591. Zur Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät des Königs 
ladet auf Sonnabend den 20. d. M. zur Tanzmuſik freund⸗ 
lichſt ein Carl Jeuchner in der Brückenſchenke. 


pe o eier des Geburtstages Sr. Majeſtät findet am 

lbends ½ 9 Uhr, bei günſtiger Witterung am 
RAR ein Feuerwerk ſtatt, wozu Schauluftige einge: 
laden werden. 


Kurſaal in Warmbrunn. 


Sonntag Palmarum : 


Concert. 


Anfang 3 Uhr Nachmittags. Ende 9 Uhr Abends. Entree 1 Sgr. 
Sämmtliche ofalitäten find gut geheizt. 


ig ablreihen Beſuch bittet ergebenft 
? Herrmann Scholz. 


= Sonnabend den 20. März c. Tanzmuſik zu 
Königs Geburtstag bei Wolf zu Buſchvorwerk. 


Zur Vorfeier des Geburtstages 
Sr. Majeſtät des Königs 


ladet auf Ai den 20. März a. 0. zur 
Tanzmuſik ganz ergebenſt ein 3506. 
. Hoffmann, 
Pächter des Gaſthofes zur Stadt Friedeberg. 
Rabishau, den 15. März 1869. 
Zur Geburtstagsfeier Sr. Mai: des Königs 


ladet auf Sonnabend den 20. d. M. nach a 
omi . ein (3553.) G. Kluge. 


Eiſenbahn : Courte. 


Nach Altwaſſer 620 frü rüb, g * ags. 
0 Kohlfurt 67 Pi ai Nachm. 90 Abends 

Man gelangt mit folgenden 3 big en direct von Sielhbero 
nach Ber in: Da oè gi Hor 200 , in Berlin 5°° Nahm. 
von Kohlfurt a „ Eilzus ); 2) von Hirſchberg 
Abds. 103, in Belm her früh . Kohlfurt nur 1, und 2. Kl., 


4) 88% 
rior. ( 82 
Prior. 605 AD. Chen 
4 
3 


Canem); % on um Hell h 630, in Berlin 7 Abds. enden 

allen 4 reslau gelangt man direct mit „folgen 

2 re 4 a e rüh 11, in Breslau 317 Nachm. 
) aus Hirſchberg 4 dm, in Breslau 9* Abs. 


nkunft: 
Bon Koblfurt 6° f fih, 10 Na m., 4? Nahm., 1015 Abends. 
Altwaſſer 10°° früh, 5° achm., 102° Abends. 


Abgehende Poſten: u 
Botenpoſt nach Maiwaldau 73° früh, 31° Nachm. Güterpe) 
gð Schmiebeberg 7+3 früh, 6'5 Abends. Berjonenpoft, Kan 
Lähn 8 fr. Omnibus nach Schmiedeberg 11% Vorm. 0 
peli nach a 11° Vorm. Perſonenpoſt nach Schönau 58. 
rüh. Omnibus nach Warmbrunn 10% fr., 1 6 Ab 
Anukommende Poſten 
Von Maiwaldau 12 Mittags, 7 Abde. Gigl 
Schmiedeberg 8.“ Abds. Pe onenpoſt von Lahn 8% 
Omnibus von Schmiedeberg 9°5 früh, 1» Nachm. Voten 
von Lähn 9% fr. Perſonenpoſt von Schönau 8˙ë Nachmitt 


Omnibus von Warmbrunn 10 früh, 4 Nachm. 
... —. r ̃ E 
Breslauer Börſe vom 16. März 1869. 


Dukaten 96 G. Louisd'or 113 B. Oeſterreich. Be 7 
82 14-83 bz. Ruſſiſche ge Ta 81 ½ bz. Preuß. feih 
59 (5) 103 B. Preußiſche Staats - Anleihe 60 8 8 


i 


Preuß. Anleihe (4) 87 B. Staats⸗Schuldſcheine (3 ½) 
N 55 (3) 121 B. Poſener Ya tua 
4) 84¼% - ½ bz. Schleſ. en 3 ½) 79 
andbrieſe Litt. A. (4) 8 Sälefilhe ae 197 
chleſiche a hi . y —. Schle re 
oſener Rentenbriefe (a) 86% 5 . S 
Í 


g 5 
Tss 


Zn 


i B. Oberſch Sl Jior 485 bz. B. „a 

) 111%, i T S ärt. (4½) —. Obe hl. A ` 

% 176 B. Oberſchleſ Litt. B, 500 =, Sineritanet © 
fandbr. (4) 67. bj. ar Nat. 


77% bz. oln. 
5 860 G. 5 ſterreich. 60er Looſe (5) 83%, © 


Petersburg, 15. März. In der heutigen Ziehung der 
1866er Prämienanleihe fiel der . = 200 000 Nu Ru 
bel auf Nr. 30 der Serie 17,880; 75,000 Rubel auf Nr. A 
der Serie 17,683; 40,000 Rubel re: 35. 42 der Serie 14, 0 
25,000 Rubel auf Nr. 24 der Serie 14,741; 10,000 Nub 
auf Nr. 47 der Serie 00,255, Nr. 47 der Serie 5000, Nr. 
Serie 8401 ; 8000 Rubel auf Nr. 41 Serie 1421, Nr. 11 Ser. 
400, Nr. 42 Serie 13862, Nr. 45 Serie 7018, Nr. 10 Serie | 
1607 5000 Rubel auf Nr. 37 Serie 5698, Nr. 6 Ser. 8250, 
Nr. 35 Serie 7315, Nr. 25 Serie 17 ‚047, Nr. 6 Serie 00,400, 
Nr. 42 Serie 1641, Nr. 48 Serie 14355 und Nr. 46 Ser. 6815 


Breslau, den 16. März 1869. 
Bene Spiritus p. 100 Qurt. bei 80% Tralles loco 141, © 
Kleeſaat, rothe feft, ordinaire 8 ½—9½ vtl, mittle 10 1 
117 zit, feine 12—13 rtl., hochfeine 13% 14% rtl. pr. 
weiße w wenig veränd., ord. 10—13 rtl., mittle 14-15), rtl. 
eine 17—18 rtl., hochfeine 19—20 rtl. pr. Ctr. 
aps, pr. 150 Pfd. Br., fein 212, mittel 200, ord. 185 fat: 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint panatag, Donnerstag und Sonnabend. Das Abonnement beträgt pro Quartal 


15 Sgr., wofür der 2 — owo 1 ei allen Königl. P 
bezogen werden kann. bühr: 
Einlieferungszeit der In ee Monta g, Mittwo 


Redacteur: Reinhold Krahn in Hirſchberg. 


Poſtämtern in Preußen, als auch von unſeren 
Die Spaltenzeile aus Peiiſch 5 11 2 2 
t und Freitag bis Mittag 12 f 


Drud und Verlag von C. W. J. Krahn, (Reinhold Krahn) 
i | 


erren Commiſſionalren 


1 Sgr. 3 it chrift nach Verhältniß 
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